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Die Achse sichert und ordnet Europa
Clarker Widerhall der Presse zu den Besprechungen des Reichsaußenministers in Rom

Bolitisch und strategisch bedeutsam
( Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Goe , Berlin , 3 . März .

Der flaffende Gegensatz zwischen der destruktiven Konferenz
von Casablanca und den positivem Aufbau dienenden Bespres
chungen zwischen dem Duce und dem Reichsaußenminister in
Italien tritt noch einmal flar in dem Widerhall in Erschei

nung , den die europäische Bresse der deutsch - italienischen Zus

Jammentunft widmet . Fast überall wird dieser Bergleich zwis
chen Casablanca und der Achsenzusammenkunft gezogen . Die

Bresse ber europäischen Staaten fennzeichnet den Unterschied
zwischen den beiden Konferenzen als einen solchen der Haltung
wie des Willens und der Motive wie der Ziele . Die realistische
Utmosphäre der deutsch - italienischen Zusammenfunft wird das

bei in Gegenfah gefeht mit der theatralischen Aufmachung der
Besprechungen in Casablanca .

Die fetten Ueberschriften , mit denen die europäischen Blät
ter dem deutschen Besuch in Italien hervorheben , unterstreichen ,
baß Reichsaußenminister von Ribbentrop den Duce als Träs

ger einer persönlichen Botschaft des Führers
aufsuchte . Sie heben die Anwesenheit der Generale Warlis
mont und Ambrosio an den Unterredungen als Zeichen ihrer
Strategilden Wichtigkeit hervor . Sie würdigen inss
befondere die von dem Führer und dem Duce persönlich ges
Schaffene Atmosphäre der Herzlichkeit und der unzerbrechlichen
Freundschaft , in der auch diese neuerliche Begegnung verlief .
Den weitaus größten Raum aller Betrachtungen nimmt jedoch
ber politische Teil des Communiqués ein , in dem das llar
formulierte Aufbauprogramm der Achse und die Pros
flamation der Endziele Deutschlands und seiner Verbündeten
enthalten find . Die bei der Begegnung gefaßten Beschlüsse
ftellen nicht nur ein Kampfprogramm dar , sondern gleichzeitig
auch ein politilmes Aufbauprogramm , in dem die
Grundzüge der europäischen Neuordnung herausgearbeitet wers
Den . Der in Verfolgung dieses Programms geführte Krieg
erscheint gerade im Lichte dieses positiven Aufbauwillens der
Achse als ein Krieg der Gerechtigteit , der Ehre und
ber Kultur . „ Es ist ber Krieg des Blutes gegen
bas Gold , der Kultur gegen die Barbarei , des Lebens
gegen den Tod . Das Blut , die Kultur und das Leben können
nicht untergehen , wir müssen Siegen ! " schreibt Popolo . bi
Roma " und faßt damit in wenigen Sägen den Grundtenor der

meisten europäischen Wengerungen in dem Besuch des Reichs .
außenministers zusammen .

Die europäische Bedeutung diefes Treffens findet
an zahlreichen Stellen ihre Würdigung . So heißt es , daß bie¬
Achse in dieser Stunde die Geschichte , die Interessen und die
Energien ganz Europas vertörpere " Das großeuropäis
sche Brogramm der Zusammenkunft wird als das bins

bende Versprechen dafür gewürdigt , daß als Preis aller
Kämpfe die europäischen Böller befreit werden von plutotras
tischer Unterdrüdung , bolichewistischer Drohung und jüdischer
Intrige . Man stellt fest , daß „ Europa mit dieser Berlantbas
rung allen raumfremden Einflüssen gegenüber Stellung bes
zicht " , und daß im Rahmen der Begegnung die „ Magna
Charta des europäischen Raumes festgesetzt worden sei . Be .
sondere Bedeutung legt die Bresse der einzelnen Staaten dem
Umstand bei , daß es den Völfern nach der Befreiung von der
Jüdisch -plutokratischen Bedrohung möglich sein wird . im Rah
men des neuen Europa ihre eigenen Kräfte zu entwideln und
thre eigenen Interessen sicherzustellen . Einhellig wird dabei
nochmals hervorgehoben , daß die Achse ohne Silfe Europas
vielleicht in Schwierigkeiten Tommen fönne , daß aber ohne die
Militärmacht Deutschlands und seiner Verbündeten Eurova
mit Sicherheit verloren sei . Daraus gehe tlar hervor , daß das
Schidfal Europas mit demjenigen des Reiches und seiner Buns
desgenossen verknüpft ist . Diese Bindung stelle lediglich die
logische Folge der Tatsache dar . Der Unteil der europäischen
Rationen an dem Krieg sei also durch die Notwendigkeit bes
stimmt . In Europa gibt es iekt nur noch einen einzigen
Stand " , so heißt es , und eine einzige Klasse : Soldaten , die
tämpfen , und Soldaten , die arbeiten . Wer nicht mit¬
macht , ist ein Verräter oder ein Deserteur . Jeder Europäer
muß heute um sein und seiner Familie Leben lämpfen , um
das Erbe seiner Vergangenheit , und um die Aussichten seiner
Zukunft . "

Selten ist von ber europäischen Bresse der anüberbrüdbare
Gegensatz zwischen der Zieliehung der Uchienmächte und ders
jenigen ihrer Gegner fotlar herausgestellt worden . Kämpfen
Deutschland , Italien und ihre Verbündeten für die Sicherheit
des großeuropäischen Raumes , so fämpfen die Antiachsenmächte
gegen die Sicherheit Europas . Sie wünschen die Niederlage
derjenigen , die allein in der Lage sind , Europa vor der lleber .
flutung durch den Bolschewismus zu retten . Sie selbst aber
find feineswegs dazu imstande , den europäischen Böltern
irgendwelche Garantien zu geben .

Deutsch -italienische Antwort auf Casablanca
Rom stellt fest : Das Kampsprogramm der Achse festgelegt / Der Hauptfeind Europas ist Mostau

( Drahtbericht unseres Vertreters in Rom )

ota . Rom . 8. März .

Det italienischen Oeffentlichkeit ist es befannt , daß die
Deutsch - italienischen Beratungen , die in regelmäßigen Beitabe
ständen zur genauen Abstimmung der gemeinsamen militäris
fchen und politischen Kriegführung der Achse an Hand der je
weils neuen Entwidlung stattfinden , seit Jahren zum eisernen
Bestand der europäischen Polttit gehören , deren Gesicht sie
formen . Dennoch , und zwar in erster Linie unter dem Einbrud
der jüngsten Ereignisse werden die Besprechungen des Reichs¬
außenministers mit dem Duce in Italien nicht ohne weiteres
als nur im üblichen Sinne legend programmäßig aufgefaßt .
Sie bedeuten nach allgemeiner hiesiger Ansicht sowohl in be
aug auf den militärischen wie politischen Seftor mehr . Dieser
Inschauung gibt die Berlautbarung recht , die Klarstellt , daß
nicht nur die laufenden wichtigen Fragen behandelt , sondern
Aberhaupt das Kampfprogramm der Achse in voller
Schärfe während der Besprechungen herausgearbeitet wurde .

Nach Ansicht der italienischen Deffentlichkeit waren fomit
bie Tage vom 24. bis 28 . februar richtungweisend für die ge
meinschaftliche Kriegführung der Dreierpaktmächte .

Don

In Italien erinnert man dabei daran , daß die in der Vers
lautbarung enthaltene Broklamation der Endziele der Achse
wenige Wochen nach der Churchill - Roosevelt - Begegnung von
Casablanca ( 16 . bis 24 . Januar ) stattfindet . Wenn die
plutokratischen Regierungschefs Casablanca mit dem
Roosevelt erfundenen Ausdrud als die Konferenz der bedin
Aungslosen Rapitulation " hinstellen wollten , so stellt das Er¬
gebnis der Begegnung Mussolini - Ribbentrop eine Antwort
bar , die hinsichtlich der Kriegsziele der Achse so eindeutig ge¬
halten ist , daß für Mikverständnisse fein Raum bleibt . Die
Italienische Deffentlichkeit ist überzeugt , daß es nach den füng¬
ten Kundgebungen im Reich und in Italien einer Antwort
nicht mehr ausdrücklich bedurfte . Sie wertet deshalb die Ers
gebnisse aus der Begegnung Mussolini -Ribbentrop als fpon¬

ane Erwiderung auf Casablanca . Diese Ergeb
nisse sind in ihrer Zielsekung dem italienischen Bolt aus demHerzen gesprochen .

Krieg mit aller Kraft zur Vernichtung der feindlichen
Streitfräfte geführt wird , da eben diese Streitkräfte der Bluto .
tratien als direkte Werkzeuge Mostaus wirken .

Zu diesem ausgesprochen militärischen Programm tritt das
große politische Aufbauprogramm der Achle , dessen flare ,
nochmalige Formulierung in Italien start begrükt wird , da es
den europäischen Völkern zeigt , welche Rutunft die Waffen der
Achse und ihrer Verbündeten Europa erkämpfen . Die Neuords
nung Europas bedeutet , wie das Ergebnis der Besprechungen
Mussolini -Ribbentrop zeigt , nach dem Willen der Achse die
fich re Existenz der Völker auf der Grundlage der Gerech
tigtett und Zusammenarbeit .

Weltreich im Abbruch

Von Friedrich Gain

oth . In einer Atmosphäre offener Herzlichkeit und in
dem Geiste der Freundschaft zwischen dem Führer und dem
Duce standen die Besprechungen , die Reichsaußenminister von
Ribbentrop vier Tage lang in Rom mit Mussolini und den
führenden Männern des politischen und militärischen Italien
geführt hat . Allen Versuchen von gegnerischer Geite zum Trog
die es seit Wochen wieder einmal so darstellen wollen , als ob
die Bande des deutsch - italienischen Stahlpattes sich gelodert
hätten , ergaben die Besprechungen erneut die völlige Uebers
einstimmung der Auffassungen " , wie sie immer zwischen den
beiden befreundeten Nationen bestanden hat . Militärische
und politische Fragen der gemeinsamen Kriegführung und der
Neuordnung Europas nach dem Endsiege standen im Vorders
grunde der Besprechungen , die wie immer , wenn bedeutende
Männer der beiden führenden . Nationen Europas zusammens
getroffen sind sich in absehbarer Zeit an den Fronten und
in der Politif auswirken werden . Erneut haben der Duce und
der Reichsaußenminister die Entschlossenheit beider Länder bes

tont ,, , ben Krieg mit aller erforderlichen Kraft bis zur volls
ständigen Vernichtung der feindlichen Streitkräfte und bis zur
et . dgültigen Beseitigung der tödlichen Gefahr einer Bolschewis
fierung Europas zu führen ." 3m Vollgefühl der Kraft und
im Bewußtsein der historischen Aufgabe , Europa zu retten ,
fönnen Deutschland und Italien von der vollständigen Zera
trümmerung der Armeen des Gegners sprechen . Diese Worte
des Kommuniqués , das nach dem Abschluß der Besprechungen
veröffentlicht wurde , beweisen , daß weder in Deutschland noch
in Italien die Kraft des Willens und der Waffen gebrochen
ift , weder in Deutschland , das in den letzten Wochen an der

Oftfront militärische Rückschläge erlebte , noch in Italien , das
seinen nordafrikanischen Besik in Libyen vorübergehend hat
aufgeben müssen und dessen Städte , wie die deutschen , seit

einiger Zeit schweren Angriffen der gegnerischen Luftwaffe
ausgesetzt sind . Möge diese unzweideutige Eprache besonders
den Engländern und Nordamerikanern zu denten geben , die sich

der trügerischen Hoffnung hingegeben hatten , bis zum Sommer
Stalien aus dem Kriege hinausgebort " zu haben . Das
italienische Bolf unter der Führung Mussolinis bleibt feft und
entschlossen wie das deutsche und bietet genau wie dieses alle
Kräfte auf , um den Sieg so bald wie möglich zu erringen .
Die dann beginnende Neuordnuns in Europa soll allen euros
päischen Völfern ein gesichertes Dalein in einer Atmosphäre
der Gerechtigkeit und der Zusammenarbeit bieten . Frei von
allen jüdischen und plutokratischen Einflüssen soll dann den
europäischen Völkern die Möglichkeit zu produktiver Arbeit

und sozialer Gerechtigkeit innerhalb der gesicherten Gren en
des großeuropäischen Raumes garantiert werden . " Das sind

die Pläne , die die führenden Mächte unseres Erdteils nach
dem Kriene verwirklichen werden .

"

Nach Ribbentrops Besuch in Rom denfen wir daran , daß

türzlich auch die führenden Männer aus dem Laser unserer

plutokratischen Gerner sich zu Besprechungen und Beratungen
trafen . In Casablanca haben Roosevelt und Churchill gebr

Tage lang mit einem großen Aufgebot von Mitarbeitern die

Alle Kraft dem Kampf , aller Wille dem Sieg !

surgenvollen Köpfe zusammengestedt , um die Riffe und

Sprünge , die sich in ihren Ansichten und Absichten immer
flarer zeigen , notdürftig zu vertitten . Bei ihnen herrscht teine
Klarheit darüber , wie sie zu einem Siege über die Achsene

Telegrammwechsel Führer - König Boris mächte und über Japan tommen tönnen; für fie bestehtdievor
() Berlin , 3. März .

Zur Wiederkehr bes Jahrestages des Beitritts Bulgari
ens zum Dreimädtepaft hat König Boris an den

&ührer das nachstehende Telegramm gerichtet : Anläßlich der
Wiederkehr des historischen Tages , an dem vor zwei Jahren
Bulgarien dem Dreimächtepatt beigetreten ist , übermittle ich

Ihnen , Führer , meine und des Ihnen tiefst dankbaren bulgaris
Ichen Volkes herzlichste Glückwünsche . Ich verbinde damit im
Geiste der langjährigen festen Freundschaft und trener Ver
bundenheit unserer Nationen die aufrichtigsten Wünsche für
Ihr persönliches Wohlergehen und für das Glück des helden¬
haften deutschen Bolles und seiner im stolzen Kampf um eine
gerechtere Weltordnung angefegten liegreichen Waffen . gez .
Boris . "

Der Führer hat barauf wie folgt geantwortet : „ Für die

mir zum Zahrestag des Beitritts Bulgariens zum Dreis
mächtepatt telegraphisch ausgesprochenen Glüdwünsche sage ich
Euerer Majestät meinen aufrichtigen Dant . Erfüllt von der
festen Zuversicht auf unseren Endsteg und eine gerechte Neu¬
ordnung der Welt erwidere ich Ihre Grüße mit meinen herz¬
lichen Wünschen für das Gedeihen des uns durch langjährige
Freundschaft verbundenen bulgarischen , Bolles und für Ihr

persönliches Wohlergehen . gez . Adolf Hitler . "

dringlichste Aufgabe in dem Versuch , die anglo - amerikanische
Freundschaft " , die zu zerfallen droht , noch für eine gewiffe

Zeit zu retten . Sie fönnen feine Stärke und kein Sieges .

bewußtsein zeigen , denn sie haben ja im bisherigen Verlauf
des Krieges bis auf den vorübergehenden Erfolg in Libyen

nur schwere Niederlagen erlitten , Niederlagen , die sie zu
zerschmeitern drohen , so daß Churchill schon einmal vor dem
Unterhause erklärte , daß England noch gerade den Kopf über

Wasser halten lönne . Deshalb war die Sprache von Casas
blanca auch verworren . ungewiß und theoretisierend , während
in Rom Worte erflangen , bie zieltlar , entschlossen und siegese
bewußt sind .

Wir verstehen , warum die Engländer , die sich eine unges

trübte Kenntnis der Tatsachen und einen einigermaßen flaren
Blid in die Zukunft bewahrt haben , immer mehr zu der bes

rechtigten Ansicht gekommen sind , daß das britische Weltreich

wie es vor dem Kriege bestanden hat , eine Angelegenhei det
Vergangenheit geworden ist . Ganz gleich , wie der Krieg ause

gehen mag England hat in jedem Fall seine Rolle ausges

spielt , feine Rolle als erste Weltmacht und als Zünglein an

der Waage Europas . In allen Erdteilen ist es leit langem

jedem Einsichtigen bekannt , daß es nicht etwa eine 3medauss
legung der deutschen Propaganda ist , wenn bei uns festgestellt

wird , daß die Vereinigten Staaten fich angeschickt haben , das
britische Erbe anzutreten . Jene Politit der Liquidierung des

Empire begann vor zweieinhalb Jahren , als England den

USA . gegen die Ueberlassung von fünfzig alten . taum noch
brauchbaren Zerstörern die wichtigsten Stüßpuntte auf den

Gerade im Verlauf der lekten Monate ist in Italien dieboliche wistische Gefahr in ihrer ganzen Furchtbarkeit
erfannt worden. Der Schluß aus dieser Erkenntnis lautet , daß 21 Britenflugzeuge beim Angriff auf Berlin abgeschossen Bermuda-Inseln zur Verfügung stellte. Seit jenem Tage, den

( ) Berlin , 8. März .

alle europäischen Völker einen Sauptfeind haben :
Mostau ! Wenn für Italien demgegenüber die britisch¬amerikanische Drohung im Mittelmeer örtlich näher zu liegenscheint , es herrscht hier dennoch Einmütigkeit im Urteil , daßMoskau die primäre Gefahr ist , nach deren Beseitigung undBerschlagung die andere Bedrohung leichter erledigt werden
fann . Es ist weiter im Sinne der italienischen Deffentlich - schüssen hinaus um zwei weitere Flugzeuge auf insgesamt

Nach den endgültigen Feststellungen des gestrigen Tages

haben sich die britischen Verluste bei dem Angriff auf Bers

lin über die im OKW . - Bericht gemeldete Zahl von 19 Ab .

teit gesprochen , wenn es in der Verlautbarung beißt , daß der 21 erhöht .

spätere Generationen in England dermaleinst verfluchen were
In dieseden , führt eine ununterbrochene Kette bis heute .

Rette find in unregelmäßigen Abständen die Machtnofitionen .

geknüpft , die Churchill nach und nach der unerfättlichen Gier
überRoosevelts auf ehemalige englische Stützpunkte

eignen mußte .
Heute sind die Dinge Jo weit gebiehen , daß man jenseits

de. s Atlantifs offen zugibt , welche Absichten Roosevelt gegen



über seinem „ Freunde " Churchill vetelt . . tg und
leise fing es an , um dann immer lauter und eindeutiger zu
werden . Im Jult vergangenen Jahres gab Mister Winant ,
der Botschafter der Bereinigten Staaten in London , zu , daß
Amerifa das starve Festhalten Englands an der reaktionären
Herrschaftsklasse verurteile und die englischen Kolonial¬
Brethoden ablehne . Deutlicher wurde die einflußreiche ameri
tanische Zeitschrift Life " por nunmehr fast fünf Monaten , als
fe schrieb : „ Wir Amerikaner mögen unter uns nicht ganz einig
jein über die Frage , wofür wir eigentlich fämpfen . Aber eine
Angelegenheit , für die wir sicherlich nicht fämpfen , ist , das britie
sche Empire zusammenzuhalten ." Als Churchill bann , um die
Wellen des englischen Entrüstungssturmes zu glätten , erklärte :

Wir beabsichtigen zu halten , was wir haben " , mußte er sich
von Roosevelts Vertrautem Willtie entgegnen lassen , daß die
Amerikaner dabei nicht mitmachen könnten . Was die Ver .
einigten Staaten beabsichtigen , ist in der Aeußerung des ehe¬
maligen Washingtoner Botschafters in London , Bage ,
Deutlichkeit wohl faum noch zu übertreffen . Bage erklärte :

Unsere große Gelegenheit tommt . Wir sind die Erben Enge
lands . Das ist ganz unausbleiblich . Wir brauchen nur zuzu¬
greifen , und wir haben alles ."

Boischetvistische Vorstöße und Durchbruchsversuche gescheitert
Schwierige Wetter und Geländeberhältnisse im Raum von Jsjum / Zahlreiche Britenbomber abgeschossen

( ) Aus dem Führerhauptquartier , 2. März .
Das Obertommando der Wehrmacht gab Dienstag besfannt :

3m Südteil der Ostfront stand der gestrige Tag imZeichen eigener Gegenangriffe .
Kühne Angriffsunternehmungen der deutschen Truppen amunteren Ruban zerschlugen feindliche Kräftegruppen und verettelten Angriffsvorbereitungen .
Troß schwieriger Wetter - und Geländeverhältnisse wurden

im Raum von Isfum zahlreiche weitere Ortschaften genom
men . Cinige versprengte Feindgruppen wurden vernichtet .Die Gefangenen und Beutezahlen sind weiterant im Steigen .Auf dem Schlachtfeld wurde unter den zahlreichen Toten der
Rommandterende General des 25 , sowjetischen Banzerkorps ,
Generalmajor Bawloff , aufgefunden .

So steht in Wirklichkeit die tiefe Freundschaft " zwischen
England und den Vereinigten Staaten aus . Die USA . haben
seit langem das hernewicht über ihren Verbündeten befoms
men , der im anglo - amerikanischen Sieges nicht nur
mit leeren Händen ausgehen würde , sondern seinen bisherigen
Besiz in der ganzen Welt dem großen Bruder am anderen Ende
des Atlantiks überlassen müßte . Für diese Behauptung sind
die Aeußerungen amtlicher und privater nordamerikanischer
Stimmen eindeutig und klar genug .

Aber auch in Europa hat England seine bisherige Rolle
ausgespielt . Einem anglo - amerikanischen Siege müßte die
Niederlage Deutschlands an der Oftfront vorausgehen . Sollte
es hier zu einem Triumph der sowjetischen Massen kommen ,
den unsere Wehrmacht um ieden Preis verhindern wird , so
wäre der alte britische Einfluß auf das Schicksal des Kontt¬
nents verschwunden . Denn dann würde Stalin nicht an der
russisch - polnischen Grenze haltmachen , wie sie vor dem Septem¬
ber 1939 bestand . Er würde sich auch nicht mit der Versklas
rung Deutschlands begnügen , sondern alle Länder Europas
seiner blutigen Knute unterwerfen . Sein Programm heißt
na wie vor Weltrevolution , zu der die Unteriochung bes
europäischen Kotinents die Vorstufe bilden würde . England
aus Europa auf seine Insel zurückgedrängt , das Empire im Bes

h der Vereinigten Staaten so lähe das Weltbild im Falle
eines Sieges unserer Gegner aus .

So ist der Untergang Englands eine unabwendbare Tat¬
fache . Das Schicksal nimmt ohne Halt seinen Lauf . Anders ,
als unsere Gegner es sich heute vielleicht vorstellen , wird
Europa nach dem Kriege geformt . Dieser alte , ehrwürige
Kontinent wird die Gestaltung erhalten , die der Führer und
der Duce für gerecht und den Leistungen entsprechend halten .

Allen europäischen Völkern ein gesichertes Dasein in einer
Atmosphäre der Gerechtigkeit und der Zusammenarbeit " mit
der Töglichkeit zu produktiver Arbeit das ist der Blan , den
Deutschland und Italien , die beiden führenden Mächte in
Europa , verwirklichen werden . Das haben die Besprechungen
in Rom zwischen Mussolini und Ribbentrop erneut bestätigt .

Bis zur Grenze des möglichen geschlagen
0 Rom , 3. März ..

Der Duce erlich zur Heimtehr italienischer Truppenverbände von
Der Ostfront . die in der Heimat eine Zeit der Muhe verbringen und
deren Reihen nen ergänzt werden sollen , folgenden Tagesbefehl
an die Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften der achten italient¬
schen Armee :

Ihr habt in den harten Kämpfen Seite an Seile mit den deut¬
schen und verbündeten Armeen an der sowjetischen Front entscheidende
Beweise für Eure Zähigkeit und Eure Tapferfeit abgelegt . Ihr habt
Euch gegen die zahlenmäßig überlegenen Kräfte des Feindes bis zur
Grenze des möglichen geschlagen und habt die Fahne Eurer Division
mit Blut geweiht . Von der Julia " , die tagelang die erste Welle des
bolschewistischen Ansturms aufgehalten hat , über die , ,Tridentina " , die
fich in elf aufeinanderfolgenden Gefechten einen Weg durch die feind¬
lichen Einschließungslinien bahnte , bis zur , , Cuneense " , die getreu der
italienischen Gebirgsjägertradition bis zum letzten durchgehalten hat ,
verdienen alle Divisionen im Tagesbefehl der Nation genannt zu
werden .

So habt Ihr Euch aufgeopfert , Kämpfer der Divisionen Ravenna ,
Cosseria , Psubio , Cicenza , Sforzescam , Celere und Torino , deren
Widerstand bei Charkow ein Ruhmesblatt darstellt , und Ihr Schwarz¬
hemden der Verbände , ,23 . März " und 3. Januar " , die Ihr Eure
Kameraden und andere Einheiten noch geopfert habt , Entbehrungen ,
Leiden , endlose Märsche haben Eure förperliche und geistige Wider¬
standskraft auf eine außergewöhnliche Probe gestellt . Nur mit hohem
Pflichtgefühl und dem allgegenwärtigen Bild des Vaterlandes vor
Euren Augen konnten sie überwunden werden . Nicht weniger schwer
waren die Verluste , die der Kampf gegen den Bolschewismus Euch
zugefügt hat . Aber es ging und geht darum , die tausendjährige
europäische Kultur gegen die moskowitische Barbarei zu verteidigen .
Offiziere , Unteroffiziere und Soldaten , Ihr habt zweifellos gefühlt ,
mit welch großer Bewegung und mit welch erhabenem unerschütter¬
lichem Glauben an den Endsieg das italienische Volk die Phasen des
gewaltigen Ringens verfe hat , und wie stolz es auf Euch ist ." Wit
dem Gruß an den König schließt der Tagesbefehl , der die Unterschrift
Mussolinis trägt und aus dem italienischen Hauptquartier datiert ist .

Eichenlaub für Oberleutnant Baumgarten -Gruins
() Berlin , 8. März .

Der Führer verlieh Oberleutnant Werner Baumgarten¬
Crusius , Bataillousführer in einem westfälischen Motor¬
Grenadier -Regiment , das Sichenlaub 建 Ritterfreuz des
Eisernen Kreuzes und fandte ihm folgendes Telegramm : „ In
dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes im Kampf
für die Zukunft unseres Bottes verleihe ich Ihnen als 109 .
Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum RittersTreuz des Eisernen Kreuzes . Adolf Hitler ."

Baumgarten -Crusius wurde am 2. 9. 1919 als Sohn eines
Majors in Dresden geboren .

Neue Träger des Ritterkreuzes
() Berlin , 3. März .

Der Führer verlich das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Oberstleutnant d . R . Dr. Walter Lange , Kommandeur eines Gre
nadier -Regiments , Unteroffizier Walter Koeppel , Geschüßführer in
der Panzer - Jäger - Kompanie eines Grenadier -Regiments . Dr. Walter
Lange wurde am 14 . Juli 1898 als Sohn eines Vizefeldwebels in
Berlin geboren , Walter Koepvel am 25 . Juli 1919 als Sohn eines
Selempners in Heilbronn .

Der Führer verlich auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Leutnant Doe¬
ring , Beobachter in einem Kampfgeschwader . Wilhelm Doering wurde
als Sohn eines Schneidermeisters am 2. 10 . 1918 in Nürnberg
geboren .

Ritterkreuzträger gefallen
() Berlin , 3 . März .

An der Ostfront starb Ritterkreuzträger Oberst J . G. Otto Hey .
mer , Chef des Generalstabes eines Luftwaffenkommandos , den Hel
dentod . Otto Heymer wurde als Sohn eines Konvektors am 29 , 9 .
1903 in Heepen ( Kreis Bielefeld ) geboren .

Bei den Kämpfen nördlich Kurst fand Ritterkreuzträger Oberleut¬
nant Hermann Valle den Heldentod .

Im Kampfraum westlich Chartow bis nördlich Otel
und im Abschnitt des II menfees scheiterten auch am geftris
gen Tage Vorstöße und Durchbruchsversuche des Feindes unter
hohen blutigen Verlusten .

Der Brüdentopf von Demjanst südöstlich des Ilmen
sees , gegen den die Sowjets vierzehn Monate lang vergeblich
unter ungeheuren Menschens und Materialverlusten anrannten ,
wurde von den deutschen Truppen planmäßig geräumt . Die
feit langem vorbereitete Zurücknahme der deutschen Linien ers
folgte Schritt für Schritt , nachdem sämtliches Gerät und alle
Waffen rechtzeitig zurüdgeführt waren . Die Räumung selbst
vollzog sich ohne Behinderung durch den Gegner .

An der nordtunesischen Front machten die deutsch¬
italienischen Angriffstruppen , wirksam unterstützt durch die
Luftwaffe , gestern weitere Fortschritte .

#
Die Luftwaffe griff Eisenbahnziele im feindlichen Hinter¬

land , Verlade - Einrichtungen und Schiffspläge in Bone mit
gutem Erfolg an . Deutsche Jäger und Flafartillerie der Luft¬
waffe schossen im Mittelmeerraum elf feindliche Flugzeuge ab .

Britische Flugzeuge brangen in ben gestrigen Abendstunben bis Berlin vor und warfen Spreng - und Brandbombenauf die Reichshauptstadt und Orte in der Umgebung . Es entstanden Brand - und Sprengbombenschäden in Wohnviertelnund öffentlichen Gebäuden . Die Bevölkerung hatte Verluste .Einige feindliche Flugzeuge griffen mit vereinzelten Bombenwürfen we it deutsches Gebiet an . Durch Nachtjäger , Flatartillerie der Luftwaffe , Marineartillerie und Vorpostenbootewurden 19 , meist viermotorige Flugzeuge abgeschossen .3m Seegebiet westlich Norwegen wurde ein britischer Zerstörer durch Bombenwurf beschädigt .

Ein Dampfer versenkt, zwei andere beschädigt
() Rom , 2 . März .

Dienstag hat
Der italienische Wehrmachtbericht vom

folgenden Wortlaut :
An der tunesischen Front gelungene örtliche Aktionen .Die feindliche Luftwaffe verlor 13 Maschinen , acht im Luft¬tampf und fünf durch Bodenabwehr . Italienische Flugzeugversbände erneuerten die heftigen Angriffe auf den feindlichen

Geleitzug , der bereits am 28 . Februar angegriffen wordenwar , und versentten einen Dampfer und beschädigten zweiIchwer . Die feindliche Luftwaffe hat verschiedene Luftangriffe
auf Palermo , Neapel und verschiedene Orte der Provinszen von Catanzaro und von Cosenza unternommen . Unter derZivilbevölkerung wurden zehn Tote und 113 Verlegte inNeapel , zehn Tote und 96 Verlegte in Balermo , fünf Tote undzehn Verlegte in Catanzaro Marina , ein Toter und elf Ber¬legte in Amantea (Cosenza ) gemeldet . Ueber Neapel wurden
brei Flugzeuge von unseren Jägern und zwei von der Boden .
abwehr abgeschossen . Weitere zwei Flugzeuge fürzten in berUmgebung von Palermo ab , eines burch unsere Jäger undeines durch die Flat getroffen . Sechs unserer Flugzeuge tehrsten nicht zu ihrem Stützpunkt zurüd .

Auf Schritt und Tritt tote Bolschewisten
Wie die feindlichen Kräfte , auf engstem Raum zusammengedrängt, am Mius vernichtet wurden

() PA . 3. März .
Bergebens rennen die Bolschewisten im Süd abschnitt der

Offront gegen den Wall der deutschen Divisionen an . Die neue , wesent¬
lich verkürzte Abwehrstellung am Ostrand des Donez - Industrie¬
reviers steht und hält . Das ist die Feststellung , die sich nach den
fruchtlosen und verlustreichen Sowjetangriffen der letzten Zeit treffen
läßt . Der Feind hat bei diesen verzweifelten Anstürmen sehr starke
Panzerfräste eingefeßt . Selbst wo ihn vorübergehend ein örtlicher Ein¬
bruch gelang , tole kürzlich im Miusabschnitt , dem südöst¬
lichsten Teil der Ostfront , mußte er den Versuch mit gewaltigen
Opfern bezahlen . Das vierte sowjetische motorisierte Gardekorps wurde
dabei völlig aufgerieben , 44 Banzer abgeschossen , tausende Gefangene
gemacht , neben den Toten auf dem Schlachtfeld der Kommandierende
Sowjetgeneral , und 250 Motorfahrzeuge sowie große Mengen an Ge¬
schüßen und sonstige Wef en vernichtet oder erbentet . Die engen Schuch¬
ten , die der flachwelligen Steppenlandschaft am Miusabschnitt das Ge¬
präge geben , wurden zum Schauplatz einer Sesselschlacht , die
weniger durch the Ausmaß , als durch die totale Vernichtung
des Feindes bemerkenswert ist . Sie ist bezeichnend für den Charak
ter des deutschen Abwehrkampfes . Aus der Verteidigung wurde ein
vernichtenber Gegenschlag , aus dem Angriff des Gegners
dessen Untergang .

Als die Bolschewisten im Schuß einer dunklen , unfichtigen Nacht
mit ihren Panzern durch eine der Schluchten westlich des Miusflusses
durchgebrochen waren , und Kanonendonner im Rücken unserer Front
dröhnte , war die Lage in diesem Abschnitt bedrohlich geworden . Ein
ganzes sowjetisches Armeekorps mit schweren Banzern , zumeist vom
Typ 84 , und 250 Fahrzeuge , die Truppen , Brennstoff und Muni¬
tion fuhren , standen plößlich weit hinter den deutschen
Linien . Die feindlichen Panzer waren bis 15 Kilometer tief ins
Hinterland eingedrungen und drohten unsere Front aufzurollen . Die
deutsche Führung verlor keinen Augenblick die Uebersicht . Sofort wur
den die notwendigen Gegenmaßnahmen ergriffen . Es galt vor allem ,
zu verhindern , daß der Feind Nachschub erhielt . Am nächsten Tage
schon gelang es , unter Einsatz deutscher Panzer , die Einbruchsstelle der
Sowjets abzuriegeln . Die nachdrückende feindliche Infanterie wurde
aus den deutschen Stellungen wieder hinausgeworfen .

Die durchgebrochenen sowjetischen Panzer hatten sich inzwischen in
einem Dorf , etwa 15 Kilometer hinter den deutschen Linien , festgesezt ,
und warteten auf Verstärkung und Nachschub . Sie warteten vergebens ;
denn die Panzerkräfte und Truppen , die zu ihrer Entlastung und Ver
Stärkung vom Osten die deutschen Stellungen zu durchstoßen versuche
ten , wurden in erbitterten Kämpfen aegeschlagen . 15 Panzer blieben
dabel vor den deutschen Gräben liegen . Nur versuchte das vierte
sowjetische motorisierte Korps , sich mit den Panzern und Fahrzeugen
zurückzuziehen . Aber schon war der Gegenschlag in die Wege ge¬
feitet . Deutsche Banzer , Sturmgeschüße und Panzerjäger verstellten
bent Korps den Weg , vernichteten in schweren Nachttämpfen zahlreiche
I 34 , säuberten das Gelände von versprengten Feindtruppen und

schlossen den Ring um den abgeschnittenen Feind . Was von dem nach
Often drängenden , immer mehr sich auflösenden sowjetischen Korps
noch tampffräftig war , wurde in den engen Schluchten westlich des
Mius zusammengedrängt . Kaum zwei Kilometer war die Masse des
Feindes noch von der Hauptkampflinie entfernt gber diese rettenden
Kilometer sollte er nicht mehr überbrücken .

In den frühen Morgenstunden hob mit dem tonzentrischen
Bernichtungsfeuer der deutschen Artillerie bez lekte Att ber
Vernichtung an . Auf engstem Raum zusammengepfercht , ver
gebens in den Schluchten Dedung luchend , wehrte sich der Rest
des Korps . Seine Vanzer versuchten noch einmal , sich der töb
lichen Klammer zu entziehen . Sie wurden von den Rohren der
beutschen Pat , Flat - und Sturmgeschüße und Panzer zermalmt .
Banzerjäger und Kradschüßen stürmten die zäh verteidigten
sowjetischen Stellungen und säuberten Schluchten und Höhen
von flüchtenden Bolschewisten .

Hervorragend schlug sich dabei eine Kompanie einer Luft¬
waffendivision . Sie warf eine vierfache feindliche Uebermacht ,
die sich in einem Panzergraben und tiefgestaffelten Gräben
verschanzt hatte , aus ihren Stellungen und rieb ste völlig auf .
wodurch sie hervorragend an dem Gesamterfolg beteiligt war .
In einem etwa vierzig Meter tiefen . schmalen Einschnitt
zwischen verschneiten Steppenhängen hatte sich die Masse der
sowjetischen Fahrzeuge verstedt . Dort ereilte sie frühmorgens
die Vernichtung .

Der Schauplah der Schlacht bietet Bilder des Grauens . Vor
bem Eingang der Schlucht liegen vier schwere T 34 . Bei dreien
ist die Banzerfuppel weggefeht . Die diden Banzerplatten
find von Geschossen durchlöchert . Das Innere der Stählernen
Ungetüme ist zerrissen und verfohlt . Wir stapfen in die leicht
ansteigende Schlucht hinein . Es sind Bilder furchtbarer Auf¬
lösung . In dem engen Raum Fahrzeug neben Fahrzeug , Ge
schüße , die zerschmettert sind , Waffen aller Art , Proviant und
immer neue Fahrzeuge , so weit die Schlucht reicht . Zwischen
den Holmen eines zerschlagenen Bakgeschüßes , bessen Rohr
stumm in den Simmel weist , hängt die verkohlte Leiche des
Schüßen , es ist eine ber zahllosen , die inmitten des Gewirrs
der Todesschlucht im nassen Schnee hingestreckt sind . Es mögen
gegen hundert Fahrzeuge sein , die allein in dieser Schlucht
stehen . Nun find schon die Bergungstolonnen hier an der Ar
beft . Die Beute ist erheblich .

Zerborstene Maschinengewehre , Panzerbüchsen . Hunderte von
Karabinern liegen im Schnee und auf Schritt und Tritt tote
Bolschemisten , verkohlt , in den Boden verkrampft , wie sie das
Schicksal ereilte ; darunter Frauen in den grünen boliche
wistischen Uniformen . Nun ist Stille in der Todesschlucht .
Von der nahen Miusfront , die eine schwere Belastungsprobe
bestanden hat , grollen Geschüße .

Kriegsberichter Dr . Kurt Honolta .

Verstärkte Alarmrufe aus dem fünften Erdteil
Ameritas Schuh " für Australien / Die Vereinigten Staaten stecken weitere Stüßbuntte ein

Drahtbericht unseres Vertreters In Stockholm

oth . Stocholm . 3. März .

In Australien ist beträchtliche Aufregung entstanden über
eine Mitteilung aus dem Hauptquartier Mac Arthurs , wonach
Verstärkungen aller Art in immer größerem Umfang bei den
tapanischen Streitkräften in einer Reihe von Stükpunkten an¬
gelangt sein sollen , die bogenförmig Nordaustralien umspan¬
nen . Es wird dazu bemerkt , anscheinend hätten die Japaner
hier ihre Hauptvorbereitungen fonzentriert , womit wohl offen =
gelassen werden soll , ob nicht das Schwergewicht vielleicht
noch anderswo zu suchen sein könnte . Beispielsweise meldet
die USA . - Flotte , daß japanische Verstärkungen auch unter¬
wegs seien zu den Stükpunkten in der mittleren Salomonen¬
Gruppe .

Australische und amerikanische Luftstreitkräfte richten seit
Wochen Angriffe gegen alle möglichen mutmaßlichen Konzen¬
trationspunkte . Mac Arthur persönlich hat sich ein - ums an =
deremal großartiger Erfolge auf Neuguinea gerühmt . Aber
seit einiger Zeit muk er ziemlich kleinlaut zugeben , daß die
Japaner , von einem Bunft zurückgeworfen oder auf freiwilli
gem Rückzug begriffen , plöhlich wieder an anderen Stellen auf¬
tauchen , so daß die vielberedeten Erfolge sich schließlich als
ebenso problematisch erwiesen , wie das auf den Salomonen
der Fall war . Die Japaner haben zwar Guadalcanar ge =
räumt , aber ihre Stükpunkte stellenweise weit nach Süden
vorgeschoben und im allgemeinen ihre Vormarsch - und
Nachschublinien weiter ausgebaut .

Gewiß benutzen die Amerikaner zum Teil solche Behauptun
gen , um hinter ihre Forderungen nach Auslieferung immer
weiterer Stützpunkte für ihre eigenen imperialistischen Zwecke
Drud zu setzen . Das gilt besonders für die gegenwärtigen
Verhandlungen zwischen USA . und Neuseeland . Marine¬
minister Knor enthüllte soeben , daß die Vereinigten Staaten
als neuesten Erwerb die Inseln Upolu in der Samoa - Gruppe
eingeheimst haben . Hier ist bereits ein Luftstükpunkt entstan
den , angeblich einer der größten in der Südsee , der die nord¬
amerikanischen Transportwege nach den vormals englischen
Dominions schüken soll . Aber für Australien brauchen die
Vankees eigentlich solche Konstruktionen nicht als Nachhilfe .

Hier ist der fapanische Druck ohnehin start genug und die
amerikanische Festsetzung entsprechend nachhaltig . Es dürfte
also mit den feit zwei bis drei Monaten immer wieder auf
tauchenden , obendrein vorwiegend von australischer Seite aus
gehenden Befürchtungen doch eine andere Bewandtnis haben .
Mac Arthur beteiligt sich erst neuerdings und offensichtlich
widerstrebend an den Warnungen " .

Welitije -Luki-Kämpfer bei Dr. Goebbels
( Berlin , 3 . Februar .

Gauleiter Reichsminister Dr. Goebbels empfing Dienstag
eine aus Offizieren und Mannschaften bestehende Abordnung von We
Iltije Luki Kämpfern , die auf seine Einladung mehrere
Tage in der Reichshauptstadt verbringen . Der Minister ließ sich von
den heldenhaften Kämpfern der Besayung berichten und betonte in
einer Ansprache , daß Welikije Luki nicht nur als heroisches Beispiel
in der ruhmreichen Geschichte des Krieges fortleben werde , sondern das
tapfer : Ausharren der Verteidiger der Zitadelle auch die Operationen
in diesem Kampfraum in schlachtentscheidender Weise beeinflußt habe .
Vor ihrer Rückkehr an die Front werden die Kämpfer als Gäste des
Gauleiters Gelegenheit haben , neben dem Besuch von Berliner
Kulturstätten an eindrucksvollen Beispielen , auch die für den Krieg
schaffende Heimat zu erleben .

Das beste Ergebnis aller Opfersonntage
() Berlin , 3 . März .

Bei dem am , 14. Februar durchgeführten 6. Opfersonntag im
Kriegs -WHW . 1942/43 wurde das bisher beste Ergebnis aller
Opfersonntage erzielt . Nach den vorläufigen Feststellungen hat die Hei
mat bei dieser Sammlung 53 154 398,37 Mart aufgebracht . Die
gleiche Sammlung des Vorjahres hatte ein Ergebnis von 35 130 696,92
Mart . Es ist somit eine Zunahme von 18 023 701,45 Mark , das sind
51,30 vom Hundert , zu verzeichnen .
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Dichter als Liebes - und Eheleute
Glück in der Liebe ? / Bon Dr. 5. 2. Berger

ota . Men sollte meinen , daß unsere großen Künstler , soweit

fte das Glück der Liebe besungen haben , sich auch für ihr pers

sönliches Leben in seinem Glanz haben sonnen dürfen . Für die
es wäre ja auch ein Armuts¬

Mehrzahl trifft es wohl zu

zeugnis für sie , wenn sie zwar anderen gleichsam das Rezept

einer glücklichen Liebe übergeben , aber für ihren eigenen Ge¬

brauch nicht die nötige Nuzanwendung davon machen könnten .

Lassen wir die . Tatsachen selber sprechen :

Als das klassische Liebespaar gilt uns Dante und Bea¬

trice , die in seiner Göttlichen Komödie " unsterblich weiter

lebt . Und doch war es dem Dichter nicht vergönnt , die Ju

gendliebe zu ehelichen sie vermählte sich mit einem vor

nehmen Florentiner , von deffen Seite sie indessen der Tod

schon wenige Jahre später rik . Wie ein düsterer Schatten fiel

Dieses Ereignis auf die Seele des jungen Dichters , um erst

durch die von seiten seiner Verwandten betriebene Heirat mit

Gemma de Manetto aus dem damals mächtigsten Florentiner

Adelsgeschlecht der Welt mit ihren irdischen Freuden wieder

gegeben zu werden . Die wirklich glückliche Ehe hinderte ihn

allerdings nicht , die Erinnerung an Beatrice sein Leben lang

auf die genannte Art und Weise zu bewahren . Ein ähnliches

Liebespaar begegnet uns in Dantes Landsmann und Kollegen

in Apoll Petrarca und Laura . Sie war bereits verheiratet ,

als er ste fennenlernte , aber gleichwohl wurde er nicht müde ,

der unerreichbaren Geliebten seine duftigen poetischen Kränze

zu winden und sich zeitlebens von ihrer Schönheit , aber auch

pon ihrer geistigen Bedeutung zum Schaffen begeistern au

lassen .

Von Schiller stammt der schöne Ausspruch über seine

Gattin , Charlotte von Lengefeldt : Bon dieser Seite hat mir

der Himmel nichts als Freude gegeben ." Ihrer geduldigen

Pflege war es vorwiegend zu danken , daß Schiller bis zum

Jahre 1805 dem Leben erhalten werden konnte . Dabei muß

man wissen , daß Charlottes Schwester Karoline diejenige ge =

wesen ist , die er zuerst glaubte an den Altar führen zu dür¬

fen wenigstens hatte sie anfänglich den stärkeren Eindruc

auf ihn gemacht . Nun , es ist dann doch noch alles zum Besten

des Dichters und des Menschen Schiller geworden , und unwill¬

türlich zieht man seine Rückschlüsse von Schillers erhabener

Dichtung auf sein ungetrübtes , makelloses Cheleben , und um¬

gekehrt . Glücklich in solchem Sinne war die Vernunft -Che "

Goethes mit Christiane Bulpius zweifellos nicht , schon

wegen des himmelweiten Unterschiedes der Bildungsherkunft .

Bezeichnend für das Verhältnis der beiden zueinander ist die

Tatsache , daß Christiane nie andere als Serr Geheimer Rat "

und ähnliche Anreden gebrauchte . Dabei ist auf seiten Goethes

der Taft bewundernswert , daß er niemals den bedeutenden

Unterschied der Bildung oder der gesellschaftlichen Herkunft auch

nur im Gespräch mit Dritten berührte , wenn er sich anderer¬

feits auch darüber im flaren war , daß Christiane in erster

Linie als Wirtschafterin im ehelichen Haushalt ihre besonderen

Vorzüge zu entfalten vermochte . Bedenkt man demgegenüber

die Herzensangelegenheit seiner Jugendlieben , die geradezu
einen Bestandteil seines literarischen Schaffens ausmachen und

zum wenigsten Etappen auf dem Wege zur menschlichen und

fünstlerischen Vollendung seines Genius bedeuten , so ehrt ihn

Jein ritterlich - männliches Verhalten Christiane gegenüber nur

desto mehr .

Glück in der Liebe war Lessing nur in zeitlich eng be .

grenztem Maße zugeteilt schon ein Jahr nach der Hochzeit

starb ihm seine Frau . Wie rührend weiß er von diesem grau¬

famen Schicksalsschlag seinem Bruder zu melden : „ Ich wollte

es auch einmal gut haben wie andere Menschen , aber es ist mir

schlecht bekommen . . . " Und doch hat das Schicksal diese Scharte

wieder ausgewekt , daß es ihn bereits drei Jahre nach seiner

Gattin sterben ließ . In anderer Hinsicht hatte Herder wenig

Amtliche Bekanntmachungen Versammlungen

Glück in der Liebe : seine Gattin Karoline scheint alles andere

eher als ein fanftes , begütigendes Wesen gewesen zu sein

feineswegs sanfter als er selbst , der uns in seinen Manness

fahren als leidend und infolaedessen zu Sypochondrie neigend

geschildert wird . Aus einem Brief Schillers an seinen Freund

Theodor Körner wissen wir , daß beide abgesondert in ihren

Etagen wohnen , wenn sie in Unfrieden geraten sind " und daß

dann nur noch der schriftliche Verkehr die Gemeinschaft not

dürftig aufrechterhielt . Wieland , ein anderer großer Wei¬

marer , trieb den Liebeskult mit seiner Jugendliebe Sophie

Guntermann ganz im Stile seiner Zeit , wenn es heißt , daß sich

die beiden Liebenden oft mitsammen auf die Knie warfen ,

der Tugend ewige Treue schwuren und dann in schwärmerischer

Freudigkeit sich füßten " . Dennoch durfte er seine Sophie nicht

zum Altare führen , sondern heiratete Dorothea Hillenbrandt ,

ein unschuldiges , von der Welt unangestecktes , fanftes , fröh¬

liches und gefälliges Geschöpf " , wie er ste selber nennt , nicht

sehr schön , aber doch hübsch genug für einen ehrlichen Mann ,

ein gutes , angenehmes Hausweibchen , und damit Punktum " .

Nicht anders endete die Jugendliebe Klopstods : seine

Rusine Marie Sophie Schmidt gab ihm einen Korb , als sie ihn

heiraten sollte , und doch gab ihm die Erinnerung an ihren

Liebreiz bis ins hohe Alter hinein die besten Impulse . Und

dies , obwohl es feine zärtlicheren Gatten geben fonnte als

Klopstock und Meta , geborene Moller , die er 1754 als seine Frau

heimführte . Oder wie viele Eheleute fönnten das Bild auf

sich anwenden , das Meta von ihrem idyllischen Eheleben ent¬

wirft : „ Sie tönnen sich denken , daß Menschen , die sich so lieben
wir sind auch

wie wit , feine zwei Stuben nötig haben

immer in ein und derselben ."

Eigentlich sind es immer bie hoffnungslos Geliebten , die

den Funken des dichterischen Schaffens entzünden und zum

brennenden Feuer anfachen . So auch bei Novalis (Friedrich

von Hardenberg ) . für welchen die wunderbare Schönheit

Sophie von Kühns , wie Ludwig Tied es ausdrückte , zum Ins

halt seines ganzen Lebens ward . Ihr galten seine Hymnen

an die Nacht " , sie stand Modell zur Gestalt Mathildens in

seinem Roman Heinrich von Ofterdingen " . Aber bevor sich

sein Wunsch , die Geliebte zu heiraten , hätte erfüllen tönnen ,

starb sie im Alter von fünfzehn Jahren , und Novalis folgte ihr

nur vier Jahr später in den Tod .

In anderem Sinne als Lessing ist anderen Dichtern von

flangvollem Namen die Ehe oder die Liebe schlecht bekommen .

Gottfried August Bürger , der Dichter der Leonore " , zers

rieb sich an seinem unglüdlichen Eheleben . Die Unmöglichkeit

für Hölderlin , die geistvolle Mutter seiner , 3öglinge¬
für sich zu gewinnen , war leg .Diotima , geborene Gontard

ten Endes schuld an dem später ausbrechenden Wahnsinn , und

ähnlich spielten dem von Natur aus bereits dazu veranlagten

Lenau unglücklich verlaufene Herzenserlebnisse bis zum Wahn¬

sinn mit . Neben anderen Gründen war es der dem seinigen

verwandte , in sich zerfallene Charakter seiner Freundin Sen

riette Bogel , daß Heinrich von Kleist zuerst diese , dann sich

selbst in der Nähe des Wannsees bei Berlin erschok .

Ein besonderer , geradezu tragikomisch anmutender Fall ist

bas Ehepaar Hinrich und Charlotte Stieglik . Die Gattin

des zur Unproduttivität verurteilten Dichters glaubte , daß nur

ein großer Schmerz die Quelle des versiegten poetischen Schaf

fens wieder zum Sprudeln bringen könne , und so entschloß sie

fich , freiwillig aus dem Leben zu scheiden freilich ohne damit

ben gewünschten Erfolg zu haben . Ein solcher , zweifellos ein .

maliger Borgang auf liferarischem Hintergrunde hat in der

Folge manchen Dramatiker gereizt , mehr oder weniger in An

lehnung an die Tatsachen den psychoanalytischen Fall , wie er

in der glücklicherweise verflossenen Epoche der Literatur zu den

beliebten Themen öffentlicher Diskussion gehörte , zu einem

regelrechten Bühnenstück zu verarbeiten .

Bezirksabgabestelle für Gartenbau -12 Färfen , im April falbend , zu

erzeugnisse . e . G. m . 6. H. , Aurich verkaufen . Foce de Freese , Boef¬

(Ostfriesland ) . Wir laden unsere zetelerfehn .

Mitglieder hiermit zur ordent Kuhtalb , schwbt ., stammberechtigt ,
verkaufen . 1 . Duitscher ,

lichen Generalversammlung auf
Suurhusen .Freitag , den 5. März 1943 , 11

Uhr , in Brema Garten , Aurich , Weftes Slind . 2jähr . , tragend ,

ein , Tagesordnung : 1. Geschäfte verkaufen od . gegen güftes 2jähe .

bericht . 2. Genehmigung der Bi - mit guten Leistungen , zu vertausch

lanz , Gewinn - und Verlustrech - bling . Upleward .

nung per 31. 12. 42 . - 3. Beschluß Schweres Mind , April lalbend , zu

fassung über die Verteilung des verkaufen . Frau Frm Utena ,
Jheringsfehn I , Nr . 412 .Reingewinns . 4. Entlastung von

ebungsschießen der f . Flat . Am 3. Bezugs und Abfazgenossenschaft ,

März 1943 findet eine Schieße . G. m . 6. S . , Middels . Einla

übung der 1. Flat am Dollart und dung zur Generalversammlung
an der Ems auf Luftziele tatt . am 8. März 1943 , 14 Uhr , in der

Geschossen wird in erster Linie Gastwirtschaft Goffel , Ogenbar¬

über dem Dollart und über der gen . Tagesordnung : 1. Geschäfts

Ems von der Knock abwärts . bericht . 2. Genehmigung von Bi¬

Um der Gefährdung durch Flat - lanz , Gewinn und Verlustrech

Splitter oder vereinzelt mögliche nung 1942 . 3. Entlastung von
Aufsichtsrat und Ge¬

Blindgänger zu entgehen , wird die Vorstand ,

Bevölkerung des gefährdeten Ge - schäftsführer . 4. Aenderung des

bietz aufgefordert , während des § 14 , 261 . 2 des Statuts . 5. Sta
zum Vor

Schießens geschüßte Räumte auf - tutenmäßige Wahlen
zusuchen . Abgeworfene Schlepp - stand und Aufsichtsrat . 6. Vertei¬

feile der Schießscheiben und lung des Reingewinns . 7. Sonjtt
Blindgänger dürfen nicht berührt ges . Der Jahresabschluß und Gefichtnahme für die Genoffen in

Der
werden , sondern müssen der näch schäftsbericht liegen zur Einsicht den Geschäftsräumen aus .

sten militärischen oder Polizei der Genoffen 8 Tage aus . Dgen Vorstand . U. Alberts , H. Weissig .

Dienststelle
Johs . Carstensen ,

gemeldet werden . bargen , den 26 . Februar 1943 .

Schießzeit von 9. 15 bis 11. 15 Der Vorstand . gez . Oltmann

Uhr und von 14. 00 bis 16. 00 Uhr . Janssen , Wilhelm Gossel .
Schießen der Flat ohne vorherige ,
gleichzeitige oder unmittelbar fol - Spar . und Darlehnskaffe Pewfum , Nef . Kirchengemeinde, Loga . Die

gende Warnung bedeutet , ,Schieß
übung " . Die Bevölkerung braucht

alsdann außerhalb des gefährde¬
ten Gebiets nicht die Luftschuß¬
räume aufzusuchen. Bei dieser
Schießübung kommen als gefähr
dete Räume , abgesehen vom Dol¬
lart , folgende Gebiete des Land¬
Treises Leer in Frage : A ) Die
Gemeinden Heinispolder , Laud¬
schaftspolder . Charlottenpolder .
Bunderhammrich , Dißumerham
rich ,

c . G : m , u . 5 . Einladung zu der
am Mittwoch , dem 10. März 1943 ,

zur Poft16 Uhr , im Hotel
( Henze), Beifum , stattfindenden
ordentlichen Generalversammlung .
Tagesordnung : 1. Geschäftsbericht,
2. Revisionsbericht. 3. Vorlage
und Genehmigung des Jahresab¬

4. Verteilungschlusses für 1942 .
des Reingewinns . 5. Entlastung
des Vorstandes und Aufsichtsrats
und des Kassenleiters . 6. Statuten

mäßige Wahlen . 7. Erhöhung der
Baffivkreditgrenze . 8. Sonstiges .
Die Bilanz liegt eine Woche zur
Einsicht der Mitglieder in den
Kassenräumen der Hauptanstalt
Pewsum sowie der Sanvtzwein
stellen Emben und Greetsiel aus .
Pewsum , den 27 . Februar 1943 .
Der Vorstand .

außer dem Ortsteil , der
nördlich der Aaltukerei liegt .
Der Ortsteil Bunder -Interessent¬
tenpolder sowie die Ortsteile , die
westlich der Straße Böhmerwold¬
Marienchor zwischen dem Ben
tumer und Jemgumer Sieltief
liegen , Emden , den 1. März 1943 .
Zugleich namens des Landrats
Leer . Der berbürgermeister als Offriessche Gartenbau Genossen
Kreispolizeibehörde . schaft Aurich , e . G. m. b. H. , Aurich

Stadt Emden . Abgabe von Apfel - Ostfriesland . Wir laden unsere
finen . Auf den Abschnitt 15 der
Emder Sonderbezugskarten fön¬
nent ab Donnerstag früh bis
Sonnabend 350 Gramm Apfelfinen
bezogen werden . Gemeinschafts¬
Lager können wegen eines Be¬

zugscheines im Ernährungsamt
Bimmer 2 vorfbrechen .

Binnenschiffer und Urlauber er
Halten eine Bescheinigung in
Zimmer 1. Der Abschnitt ist ab
zutrennen und auf Bogen aufge
flebt (10 X 10 ) einschließlich Be
rechtigungsscheine , bis zum 20 .
März 1943 den Ernährungsamt
mit einer Abrechnung einzureichen .
Emden , den 3. März 1943. Der
Oberbürgermeister Stadternäh¬
rungsamt Abt . B.

Veränderung: H. R. A. 720: Firma
Hermann Kramer in Leer . Das
Geschäft mit Firma ist mit Attiven
und Passiven auf Frau Elisabeth
Kaltenbach , geb . Kramer , Leer ,
übergegangen . Amtsgericht Leer ,
den 18. Februar 1943 .
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Verschiedenes

Hebung der 4. Rate der Kirchen
steuer für 1942/43 findet am
Mittwoch , dem 3. März 1943 ,
nachmittags von 3 bis 6 ühe , im
Gemeindesaal statt .

Denjenigen , der den Pflug mit Sild

Große Vergangenheit
In alten Häusern der Gilden und 3ünfte .

In Domen , Schlössern und Rathaus Sälen ,

Da hängen Schwerter noch . Harnische , Helme .

Standarten , Fahnen und Hellebarden .

Du denkt an den Zug der Nibelungen ,

An Morgenlandfahrt und Ostlandritt .

Die Streitroffe traben , und Rüstungen blinken .

Und hell singt der Hörner dröhnender Hall .

Unsterbliche Namen schimmern und glänzen

Im Buch der Geschichte mit goldener Schrift .

Und Volkers , des Spielmanns , innige -Weise

Berit immer noch süß aus der Sterne Licht . . .

Werner Lürmann .

Ein Mönch , der Romane schrieb

Zum 150 . Geburtstage von Charles Sealsfield am 8. März

otz . Vor einem Jahrhundert begannen die Schriften eines

großen Unbekannten , eines außerordentlichen und wunder¬
samen Mannes , dessen Dasein bis zu seinem Tode geheimnis .

voll blieb , als föstliche Lederbissen gewertet zu werden . Man

wurde hingerissen von der farbenglühenden Darstellung eines

erstaunlichen Reichtums an ungeahnten Schauspielen der Na¬

tur und der Menschen ferner Länder , die in dichterischer Be¬

leuchtung den Augen sich erschlossen . In den deutschen Roman

war eine üppische erotische Lebendigkeit gebracht worden . Das

verschleierte Bild dieses Mannes wurde erst , als er nicht mehr

unter den Lebenden weilte , enthüllt . Der als Dichter sich

Charles Sealsfield nannte , war ein Sudetendeutscher ,

ein ehemaliger Mönch namens Karl Post 1. Er stammte aus

Mähren , sein Vater war ein Bauer , Dorfrichter und Gemeinde¬

vorsteher von Poppig bei Znaim . Fünfzehn Jahre hat Karl

Bostl hinter Klostermauern zugebracht . Als dem Dreißigjähri

gen Ungehorsam gegen den Ordensgroßmeister vorgeworfen

wurde , entledigte er sich des Priesterrods und stahl sich ins

Ausland fort . Zehn Jahre lang hat er die Vereinigten Staa¬

ten und Merito , gelegentlich als Berichterstatter deutscher

Blätter , durchstreift und ist Befiher einer Blantage am Red

River gewesen . Dann ist er nach Deutschland zurückgekehrt .

Eine Persönlichkeit von hohen dichterischen Gaben und von

scharfem Auge für die Auffassung von Kulturformen , hat er

mit praktischem Weitblick den fernländischen Sitten - und Wirts

schaftsroman in unserem Schrifttum geschaffen .

20
Das erste Wert , das ihn weithin bekannt machte , waren die

zwei Bände Transatlantische Reisestizzen " . in denen er die

Schrednisse eines merikanischen Golfsturmes , die teuflichen

Züden der Rypressenfümpfe , das mühselige und unheimliche

Pflanzerleben in Louisiana , Urwaldeinsamkeit und Urwalde

brände darstellt . In den Lebensbildern aus beiden Hemisphäs

ren " zieht er fennzeichnende Parallelen zwischen amerikani¬

schem , englischem und französischem Leben ( er fannte auch Eng

land und Frankreich ) und schildert zugleich ferntreffend die

verderblichste Großmacht , die des Geldes , mit ihren alles über¬
Sein brei

flügelnden geheimen und offenbaren Einflüssen .

bändiger Hauptroman Der Viren und die Aristokraten , oder

Merito im Jahre 1812 " ist fünstlerisch am geschlossensten und

zeigt die ragende Höhe seiner Weltanschauung . Das Kajüten¬

buch " , vor hundert Jahren geschrieben , hat der Insel -Verlag
Den

in Leipzig in neuer , schmuder Ausgabe herausgebracht .

größten Teil dieses Buches nimmt die Erzählung Die Prätie

von Jacinto " ein , die meisterhafte Schilderung des Rittes

eines Verirrten und eine spannende Darstellung des Ansiebler

lebens .

Zuverlässige Hausgebilfin zum 1. 4.
bziv , 1. 5. 1943 gesucht . Fratt
S. Sühwold , Bewsum .

Tüchtige Hausgehilfin , die selbstän
big arbeiten kann , fofort gesucht .

Frau Meents Wiesmoor. Fern¬
ruf 38 .

Sansgehilfin gesucht . A. W. Heil ,
Hannover . Borzustellen : Leer ,

Bremer Straße 7 .
Junges Mädchen für leichte Saus

und Gartenarbeit gesucht . Eine

Kuh ist zu melten . Frau Marete

Mind verkäuflich . Schilling , Ost -Warsingsfehn .
Vorstand , Aufsichtsrat und Ge - Hochtragendes

Kinderliebes Pflichtjahemädchen in
schäftsführer . 5. Wahlen zum Jann Santhoff , Moordorf

landi . Hausbalt , evtl . Jabr ,
Aufsichtsrat . 6. Sonstiges . Die Gutes Arbeitspferd . leichter Gin¬

spänner , fromm und zugfest , zu gesucht . Frau Acilto Fresemann ,
Bilanz sowie die Gewinn - und

Verlustrechnung liegen zur Eint verkaufen oder gegen 2jähriges zu Bunderhee über , Leer .
Theodor Müller , Aelteres Fräulein oder Frau wegenvertauschen.

Hollriede über Dcholt . Erkrankung meiner Frau zur

Stute , 6jäkr ., volleingetragen April Führung meines größeren landw .

fohlend gegen junges , schweres Haushalts zum baldigen Antritt

Arbeitspferd bertauschen . gesucht . Schriftl . Angebote unter
Bu

Gravemeyer , Manslagt . G 1353 an die OTB . , Emden , erb .

Wallach , 11fährig , gegen jähriges Junge Frau (auch mit Kind ) als

Pferd , oder Doppelvony zu ber Stüße für Einfamilienhaushalt
tauschen . Gastwirt Sauereffe , gefucht . Hausfrau halbtagsweise

Westermoordorf Gernruf : Deffent beruflich tätig . Dr . Brandenburg ,

Chemnih 11 , Kamerunste . 7,
liche, Berumerfehn .

Ferkel, über 6 Wochen alt , taufe Kinderliebes Pflichtjahemäbel ges

jeden Bosten . Abnahme jeden sucht . Frau Nella Follerts , Ryfum

Montag . Läuferschweine vorläufig üb . Emden . Fernruf : Loquard 61.
nicht lieferbar . Springer , Jeber . Junges Mädchen für den Laden ge

Kleiner Rattenpinscher , wachsam, sucht. Schlachter Kichler : Jever .

anhänglich , zu verkaufen . A . 2 . Gehilfin zum 1. April oder 1 .

Hinrichs . Pewsum 29 ,
Gäuserich zu trufen gesucht , gebe

gute Gans in Tausch . Emben .

Neue Eintragung für Schuhrepara - Godfried -Bueren -Straße 91.
Die Schuhmacher -Innung

des Kreises Aurich führt zur
Neuregelung der Eintragung von
Schuhreparaturen neue Kunden Capitol Theater ,

listen ein . Die Eintragung in
diese Listen erfolgt zu den nach
stehend bezeichneten Terminen
für den ganzen Kreis Aurich :

8. März Buchstaben A - E , 9.

März Buchstaben F - K , 10. März
Buchstaben L- P . 11. März
Buchstaben O - 3 . Die Kunden

des Schuhmachermeisters Debes
Moordorf wollen fich vom 1. bis

4. März eintmgen lassen . Für die
Eintragung ist die 4. Reichsflet
derkarte und die Haushaltstarte

mitzubringen . Jeder Haushalt

voit meinem Lande , Haupt - Pol
derweg (Transvaal ), geholt hat ,
fordere ich auf , denselben fofore
zurückzubringen , andernfalls An
zeige erfolgt . J . Rademacher,
Borssum .

turen .

nur

Mitglieder hiermit zur ordent
lichen Generalversammlung ein
auf Freitag , den 5. März , 14
Uhr , in Brems Garten , Aurich .
Tagesordnung : 1. Geschäftsbe
richt , 2. Genehmigung der Bilanz .
Gewinn- und Verlustrechnung per
31. 12. 12. 3. Beschlußfassung
über die Verteilung des Reinge
minna . 4. Entlastung von Vor¬
stand und Aufsichtsrat 5. Wahlen
zum Vorstand und Aufsichtsrat .

6. Gemüse und Obstbau in ber
Kriegsernährungswirtschaft .
sprechen : 1. L. Backer , Vorsibender
desGartenbauwirtschaftsverbandes ,
Oldenburg , 2. Dr . Liebster von
Pflanzenschubamt , Oldenburg . 7 .
Verlosung von 200 Obstbäumen .

8. Sonstiges . Die Bilanz sowie
Gewinn und Verlustrechnung Ite
gen zur Einsichtnahme für die Ge
nossen in den Geschäftsräumen
aus . Wir erwarten vollzähliges
Erscheinen . Interessenten find Tiermarkt
willkommen . Der Vorstand . Ulfert
Alberts , Hermann Weiss Fürse . März kalbend , zu verkaufen .
Johannes Carstensen . Effe Lienemann . Schirum .

Film - Theater

Emden . , ,Die

lustigen Vagabunden " . Mit : Jo
bannes Heesters , Nudt Godden ,

Rudolf Carl , Rudolf Blatte ,
Carola Höhn , Carsta . Löck , Mady

Rahl . Fitr Jugendliche nicht zu
gelassen .

Dichtspiele Remels . Donnerstag , 20

Uhr : Pot und Batachon schlagen
fich durch . " Neue Wochenschau .

15. 30 Uhr : Jugendvorstellung .

Sichtfpiele ., Schwarzer Bär " , Aurich .
Mittwoch , 3. 30 , 6. 30 , Donnerstag ,

6. 30 : Der Meineidbauer " . Rach

Ludwig Anzengrubers Voltsstück.
Mit : Eduard Köck , D. W. Fischer ,
Anna Erl , Ilse Exl , Ernst Auer
u . a . Kulturfilm / Wochenschau .

Jugenb üb . 14 Jahre hat Butritt .

Stellenangebote

Mal gesucht . H. Reents . Domäne

Dammpolder . Ferne . Dornum 206.
Lehrlinge , mit guter Schulbildung ,

fite das Kraftfahrzeugbandwert
gesucht , Auto -Centrale , F. & E.

Arends , Emden , Bonnesse 11 - 14 .

Melterer Verwalter für 50 Settar
Marschbetrieb im Krummhörn
gesucht . Schrift !. Angebote unter

1352 an die DT8 . , Emden .

Leichtmatrose , der Motorkenntniffe
hat , für mein Motorschiff „ Elifa
beth " gesucht . Hindert Boomgaar¬
den , Greetfiel .

Matrofeu für unsere Binnenschiff
fahrt stellen wir noch laufend
ein Lehnkering , Aktiengesellschaft .

Abteilung Emden .
Lehrling zu

Capitol -Theater , Emden

din

lüftigen Vagabünden

KREWEL
Arzneimittel

Gerrix-Einkochgläser

sind kochfest
denn ihre Wandstärke ist be .
sonders gleichmäßig .
Gläser sind knapp , gehen Sie
immer sorgfältig damit um .

Schonen Sie Glas und Ring ,

indem Sie keine kellerkalten
Einkochgläser öffnen . Bringen
Sie die Gläser einen Tag oder
mehrere Stunden vorher in einen
warmen Raum . Je wärmer das
Glas , desto leichter das Offnen .

Gerrix - Glas
hochentwickelt . hochgeschätzt

STAATL
ACHINGER

Für
die

Gesundheit
Ostern für meinen Stellung , wo das Nähen gründlich

Damensalon gesucht . Friedrich erfernt werden fann , sucht 16jähr .

Bock , Aurich , Norderstraße 17.

Fernruf 761 .
Mädchen , Schr , Angebote unter

1358 an die DT3 ., Emden .

Wacunäuner für die befeßten West - Stellung im kleinen landw . Haus .

gebiete gesucht . Es wird geboten : ]

Tariflohn . Zulagen , freie Unter

kunft , Bekleidung und Verpfle
Ausgung . Bewa -Osnabrüd

funft Syfe ,erteilt Fellbusch .
Auf der Höhe 26 .

Kräftiger Lehrling , mit guten Schul

fenntnissen , zum April od . früher

gesucht . Molteret Boetzetelerfehn ,

Juhaber P . Kolmorgen , Kreis
Aurich .

erhält nur einen Schuhmacher
gewiesen . Es wird daher gebeten .
fich bet dem bisherigen
Schuhmacher eintragen zu lassen .
Schuhmacher-Innung des Kreises
Aurich . Der Obermeister .

Niesensched -Nammler , schön gezeich Sansgehilfin3uverläffige fucht
net , und Deutscher -Widder -Ramm¬ altes Beamten - Ehepaar füz
ler (1. Preis u . R. F . -Ehrenpreis )

Haus und Barten . Schriftl . An¬
halte zum Decken empfohlen . Dec¬ gebote unter A 158 an die OT3 . .
zeit ab 14. 30 Uhr . 2 gute Riefen¬ Aurich .
sched - Häsinnen , belegt oder unbe Gausangestellte oder Stüße für tin
legt , zu lauf . gesucht . A. Schlüter , derreichen Haushalt zum 1. April
Leer , Cirksenastraße 3 . 1943 gesucht . Direttor Schomerna .

Herrenfahrrad stehengeblieben . Ab¬ Lutherstadt Wittenberg .Auguften
zuholen bei Kaufmann M. Dieß- Behrmädchen gesucht. Herren - und Stellung als Badenhilfe sucht 21¬

feld , Moordorf . Janssen , jähriges Mädel , welches längere
Dantenfrifier Geschäft

Beit in Lebensmittelgeschäft tätig
Emden , Wilhelmstmße 61,

Morgenhilfe (Salbtagshilfe ) sucht war . Angebote mit Gehaltsangabe

Frau de Boer , Emden , Elisabeth erbeten an Marie Eenhuis , Ost
rhauderfehn (Kreis Leer ) .

Straße 9 .

Stellengesuche

halt fucht 20jähr , Mädchen , im

Landw . Haushalt erfahren . Sche .
an dieAngebote unter 2 267

OT8 . Leer .
Stellung im Büro in Norden oder

Umgebung von jungem Mädchen

gesucht . Schreibmaschinentenntniffe
vorhanden . Schr . Angebote unter

N 164 an die OTZ . , Morden .

Wohnungen

Wohnung in Leer , sehr gut einge

richtet , an Ehepaar umständehalb ,

sofort zu vermieten . (Ohne Tep

piche und Gardinen . ) Besichtigung
der Wohnung von 10 bis 12 übr

Frau Santier . Beer , Straße der

SA 106 II .

Emden , Hofstraße 18 ,
Bimmer , frol , mött ., zu vermiete



Familienanzeigen

Geburten

Die Berlobung unferer Tochter
Elle mit dem Bauer Herrn
Menno Obling aus Larrelt . a .
8t . Gefr . In einem Grenadier¬
Meat . Im Often , geben wir biers
mit befannt Jelto Buurman n .
Frau . geb . Benning . Twiglum ,
Im Februar 1943 .

Dilfe , geb . 23. 2. 48. In dant
barer Freude : Ida Echwitters ,
geb . Wiefe , a St Krantenhaus
Elens . Redelf Schwitters , s . 81. Wir haben
Wehrmacht .

Emden , Schnedeimann¬
ftraße 79 , Gelle und
im Felde , 25 . Febr . 1948 .

Schmerzerfillt gebe ich hiermit
bekannt , daß mein innigitge .
liebter , berzensguter Mann ,
mein fets ITI mich beforate

trenerSohn , rnfer
Bruder , unfer Ileber , lebenss
frober Schwiegerfohn u . Schwas
ger , Onfel Neffe und Better

jinafteruns verlobt : Anni
Büttel , Beinz Alach , Uffi . in

Am 20. Februar wurde unfer einem Stubo . Ado . Emden
Töchterchen geboren . Ulfs . Rurt ( Oftfr . ) . Gyltftr . 22 , Neidens
Dan Lob und Gran Eli , geb . burg , a. St . Emden , Syltftr . 22 .
Schlatow , Lübed - Eichbols , Im Ihre Berlobung geben bekannt :
melmannftr . 28 II , Würzburg . Dore Lambertus , Aboli Care
Ref .- Las . V. ftens . Remels , Bremen . 28. &c.

bruar 1949 .Unser Sonntagsmädel tt ange
tommen . Diefes selgen bocher¬
freut an Käte Wilms , geb .
Baffe , a . 8t Ateisfranfenbaus ,

Vermählungen

Beer , Gilfo Willms , s . 3t . b . d . bre am 25. Februar an Upgant
Wehrmacht . Stapel , Remels ,
28 . februar 1948 .

Bilbelm Garrelt Johannes . Dant¬
baren Herzens geben wir die

vollzogene Kriegstrauung geben
befannt : Uffa . Jobann Betten .
Dima Betten , geb . Harms . Up¬
gant , den 27. Februar 1943 .

Geburt unferes zweiten Kindes Jure in Befel vollzogene Kriegss
bekannt . Geinrich Redmers und trauung geben bekannt : Seina
Fran Wieta , geb Tad . Walle Buchheim , Annette Buchheim ,
b . Aurich . 28. Februar 1948 . geb . Poors . Beib . 28. Febr . 1943 .

Durch die glückliche Geburt unfe - Statt Karten . Ihre am 27 . de¬
res Stammbalters , Johann Bern

barb , wurden wir bocherfreut .
Jobana de Buhr und Frau .
geb . Lübben . Nechtsupweg . 28 .
februar 1948 .

Mnfere 3willinge Boove und Gere
rit baben ein Schwefferchen , bes
fommen . In dan barri Greude
Berta Bloem . Riefus Bloem , s .
8t . Wehrmacht . Freepfum , den
26. Februar 1948 .

bruar vollzogene Vermählung
geben befannt : Heinrich Kramer
und Frau Käte Kramer , geb .
de Boer . Barsweg , 1. März 1943 .

Ibre im Februar 1948 vollzogene
Kriegstrauung geben befannt :
26 . Maat Friedrich Meyer und
Bran Oinrife Mener , geb . 111.
ferts . Emden - Woltbulen . Gleich¬
settig danfen wir für die ers
wiefenen Aufmerffamfeiten .

Bolfgang . Am 21. Febr . 1943 3bre Kriegstrauung geben be
wurde und ein Sohn geboren . fannt : Johannes Jacobs , Mar . .
In Danfbarfelt und Frende
Anita Mühe , Erich Mühe , Ing .
B. D. 3 . Hamburg 89 , Madenlens
Straße 27 II

Gottes Güte erfreute und durch
Die Geburt eines gefunden Jun

Obergeft . Gerd Klovvengen

Art . - Gefr . , Gefine Jacobs , geb .
Junglobann . Emden , Sunferes
bof 23. 2. Märs 1943 .

3bre am 27. februar vollzogene
Kriegstrauung geben bekannt :
Obergefr . Johann Battermann
und Fran Luife Battermann . ,

bura . 3. 3t . Wehrmacht , und geb . Ref . Suurhulen 1943 .
Frau Berta , geb . - Meyer . Statt Warten . Ihre Bermählung
Schatteburg , den 28. Febr . 1948. geben befannt : Wilhelm Anoche ,

Gertrand - Annelic , geb . 18. 2. 1948 . Bastor an der Rutherfirche zu
Inler erstes Mindchen if ange - Peer ( Oftfr . ) , Paula Knoche .
tommen Feldwebel Wilhelm geb . Kanker . Braunschweig , an
Meinders , 3. 31. Im Bazareti . der Panliftrche 1 2 März 1948 .
Frau Gertrud Meinders , evanal . 3bre vollzogene Kriegstranung ge¬
Sanatorium . Gras / Oftmarf , ben befannt : Hinrich Kuhlmann . .
Emden Borfum . Obergefr . b . d . Puftw . , u Fran

Dorothea Kuhlmann , geb .
Brahms . Veenhusen , Boefzetes
lerfehn , Februar 1943 .

On dankbarer Freude seigen wir
die Geburt eines gefunden Mäd
chens an . Wilhelm Völker , 3. 31 .
Im Often , und Frau Ada , geb .
Droft . Emden , 26. Febr . 1943 .

Verlobungen

Obre Verlobung geben befannt :
Giurifa Cordes , Anton Pahl .
Detern , Idafcbn . 28. Febr . 1913 .

Ihre Verlobung geben befannt :

Danksagungen

Bür die uns in fo reichem Make
erwiefenen Aufmerfiamfeiten
anläßlich unferer Goldenen
Gochzeit danfen wir allen recht
herzlich . Arend Janssen n . Grau ,

Räthe Stenus , Onfo Mechele . Victorbur .
Berlautenheide b . Aachen . Ibr - Für die vielen Neben Ehrungen ,
hove (Oftfrl . ) februar 1948 .

Berlobte : draufe Keller . Deinrich
Bolte , s . 3t . Im Urlaub . Birrel .
Schwerinsdorf . 1. März 1913 .

Leer , ben 1. März 1943 .
Bon feinem Komp . Chef
erhielten wir die schmerz :

liche Nachtricht , daß mein lieber
Jüngster Sohn , unser lieber Bru
der , Echwager , Neffe und Cnfel ,
ber Gefreite in einer Bionier
Kompanie ,

Christoph - Heinrich Paul Kramer

Inhaber der Oftmedaille , am 15 .
2. 43 im Alter von 20 Jahren den
Beldentod erlitt . Busammen mit
mehreren Kameraden wurde er
im Often zur letzten Ruhe gebet
tet . Er gab fein junges Leben für
Deutschland . Ilmfo härter trifft
uns dieser Schlag , da ihm vor
wenigen Wochen sein Bater in die
Ewigkeit voranging .
In tiefem Schmerz

Frau Lükkea Kramer , geb .
Groeneveld , Warner Kramer u .
Frau , Soldat Josef Kramer u .
Frau , M. -A. -Maat Georg Kras
mer und Frau , Uffz . Engelbert
Kramer und Frau , Gerhard
Brufer und Frau , geb . Kramer ,
und die nächsten Angehörigen .

Bon Beileidsbefuchen bitten wir
abzusehen .

Wefterfchos ,
den 26. Februar 1948 .

Bon seinem Oberleutnant
und Romvanieführer erhielten
wir die traurige Nachricht , dat
mein lieber Sohn , unfer guter
Bruder , Schwager , Neffe und
Better , mein Iteber Freund

Arend Bader
11ffa . bel der Luftwaffe , tm I -
ter von 29 Jahren , getreu fete
nem Bahneneide , für Gübrer ,
Rolf und Baterland fein Leben
bingab . Er wurde mit anderen
Kameraden auf einem Belden
friedhof aur lebten Rube gebettet .
In tiefem Schmers

Bran Arend Bader Wwe , und
Ainder . Christine Multhanvs
als Breundin .

Gedächtnisfeier wind noch bes
fanntgegeben .

Emden -Siedlung , Blaganlage 26
Der unerbittliche Tod entris
uns plöblich und unerwartet
nach furser , heftiger Kranfheit
unieren lieben , allseit froben
und hoffnungsvollen Sohn , un
feren Enfel , Neffen und Better

Bernhard Rubach
tm blühenden Alter von 12 %
Jabren .
In tiefer Trauer

Bts . Maat Paul Lubadi , s . 3t .
Artegsmarine , und Gran , geb .
Kirchhoff , 11. Kinder , we .
2 . Airchhoff , G. Lubach und
die nächsten Angehörigen .

Beerdigung Freitag , 5. Märs .
14 Ubr , von der Friedhof8fapelle
an der Bolardusstraße . Trauer
feler Stunde vorher . Von
Beiletdsbefuchen bitten wir abe
leben zu wollen .

die mir sut meinem 87. Ge¬
burtstag auteil wurden , danfe
Ich berzlichft . Frau C. Hillrichs ,
Emden , Klaas - Tholen - Str . 17 .

Südgeorgefehn , Nemels
und Schwerinsdort ,

den 27 Februar 1948 .
Wir erhielten die to tieftraurige
Nachricht , daß nach Gottes Wil
len mein innigitgeliebter Mann ,
unfer lieber Sohn . Schmieger¬
sohn . Bruder , Schwager , Onfel ,
Better und Enfel Gefreiter

Jans Beerb Rood
Im blühenden Alter von 28 Jah¬
ren am 23 . Januar 1948 füdöst =
lich des Ilmenfees den Helden
tod fand . 3m Often fand er
feine lebte Ruhestätte .
In tiefem Schmerz

Frau Berta Roos , geb . Cller¬
mann , Gerd Nooß und Frau ,
geb . Weelborn . Familie G.
Ollermann Wwe . . Franke ,
Lini , Sophie und Gretchen
Roos als Schwestern , Jans
Roos , Schwerinsdorf , Familie
Jakobns Janssen sowie alle
Anverwandten .

Gedächtnisfete . 7. März 1943 ,
14 . 80 Uhr , in der Kirche zu Re¬
mels , wozu wii alle beralich
einladen .
Mit der Famil ' e trunert

Familie Folfert Janffen , Spols

Nord - Dunu , .
den 26. Februar 1943 .

Bir erhielten vom Stab8¬
arst die teftraurige Nachricht ,
dah unfer innigftgeliebter Sohn ,
unier allselt lebensfroßer Bru =
det , Neffe und Better

an

Slebo Germ . un Sanffen
Gefreiter in einem Jagogeschwn¬
der , im blühenden Alter von 23
Jahren feiner erlittenen
schweren Verwundung in einem
Ref . Bazarett füi fein geliebtes
Baterland gestorben ist . Seine
lette Ruhestätte fand er auf
einem Seldenfriedhof im Osten .
In tiefem Schmerz

With . Jansen and Fran
Trintje , geb Peters , Ober¬
gefreiter Wilh . Banffen , a. St .
Wehrmacht . Autre Janssen .

Gedächtnisfeler 14. März 1943 , in
der Kirche aut Dunum wozu
wir alle berzlich einladen .
Mit der Familie trauern

Betriebsführer and Gefolge
schaft Diedr . Julius .

Entden -Wolthufen , 2. März 1943 .
Statt Anlagens . Geftern mor =
gen verfchied nach furser , befti¬
ger Krankheit unfer Ilebes
Söhnchen und Brüderchen , unser
aller Sonnenschein

Heinz -Werner
I ' m Alter von 8 Monaten .
In tiefer Trauer

Abolf Glaffen und Frau An¬
fine , geb . Echröder , Kinder
und alle Angehörigen .

Beerdigung Donnerstag , den 4 .
Mära , 18 . 80 6am . 14 Uhr , von
der Kirche in Wolthufen .

Johann Wilts
Obergefreiter in einem Grena
dier -Regiment . Inhaber des
Verwundetenabzeichens und der

FebruarOftmedaille 8
1918 im Often in Ausübung set¬
nes Dienstes fürs Baterland im
Alter von 81 Sabren lein Be¬
ben lassen mußte .
In tiefem Web

Anni Wilts , geb . Deliefchläger .
Familie Wilts . Samilie Delle .
Idläger .

Emden , Helgolandstr . 25 ,
den 26 Februar 1943 .

Sart und schwer traf uns
die Nachricht , daß unser beißge =
liebter , boffnungsvoller Sohn ,
unfer Stola . mein einaiger ge¬
liebter , fonniger Bruder , unfer
lieber Neffe und Wetter , unser
treuer Freund

Wilhelm Schuls
44 . Oberscharführer und Slabs .
scharführer in einer Banz . Kom
vante der Waffen - 44 , im 23. e-
bensjahre fein blühendes Leben
am 9. Febr . 1918 in foldatischer
Bilichterfülluna und getreu fer¬
nem Bahnenelde für den Be¬
Stand unferes Voltes geopfert
bat . Seine letzte Ruhestätte fand
er auf einem Heldenfriedhof .
In tiefer Trane :

Beruh . Schulb u . Fran Tina ,
geb . Aden . Walter Schulb . a.
3t . Kriegsmarine , fowie affe
Angehörigen Garbert Buisker
Veter Grimmert als Freunde .

Trauerfeier wird noch bekannts
gegeben .
Mit der Familie tranern

Betriebsführer Gefolgs
schaft der Firma Georg Ennen .
Emden .

Tetfchen (Sudetengan ) ,
Brückengasse 1095 , und

Emden , Schillerstr . 46 .
Sart und schwer traf mich die
schmerzliche Nachricht , daß mein
innigftgeliebter Mann , meiner
belden Kinder treuforgender .
herzensguter Vater , unfer guter .
hoffnungsvoller einziger Sohn .
Bruder . Schwiegerlohn , Schwa¬
ger u Onfel , Kreisoberinspektor

Johann Grig
Feldwebel und N. C. A. in einem
Gren . -Regt . , Inhaber der Oit¬
medaille , an feiner am 8. Febr .
erlittenen Verwundung am 14 .
Februar 1943 im fast vollendeten
83. Lebenstahre in einem Feld¬
lazarett für Führer und Vol :
den Heldentod starb . Er wurde
auf einem Friedhof sur legten
Rube gebettet . Seine letzten Ge¬
danfen galten feinen Lieben , die
ihm alles waren .
In unfagbarem Herseletd
Namen aller Angehörigen

im

Frau Elfriede Grix , geb Sän
ger , Kinder Fredt und Horst .
Eltern und Geschwister .

und

Feerstenborgum ,
im Februar 1943 .

Von feinem Hauptmann
Batteriechef erhielten wir

die Schmerzliche Nachricht , daß
nun auch unfer ältester innigft :

uniergeliebter , trener Sohn ,
lieber , guter Bruder , Schwager .
Neffe und Better , Gefr . in einer
Heeres - Flat - Batterie

Harm Brüggemann
furz vor Vollendung feines 28 .
Lebensjahres nach Gottes Willen
an den Folgen einer im Kampt
an der Oftfront erlittenen schwe =
ren Verwundung am 16. De¬
sember 1942 in einem Pazarett
gestorben ist . Auch er gab , wie
fein lieber Brude Follrich , sein
lunges , blühendes Leben für
fein Baterland .
In unfagbarem Schmera

6 . Brüggemann , geb . Klemm ,
Wwe . ,Minna Brüggemann

geb . Römer , Obergeft . Hinde¬
rifus Brüggemann . 3. St . im
Often , leriene , Frieda . Enges
Tiene und Johannes Brügges
mann .

Gedächtnisfeier Sonntag . 7 .
Mära , um 10 Uhr in der Kirche
an Kirchborgum .
Mit der Familie trauert

Familie Hüzinga , Holtgafte .

Barstede , Süd -Pictorbur .
Rechtsnpweg , Fahne ,

den 1 März 1948 .
Bon seinem Kompanieführer er¬
hielten wir die tieftraurige Nach¬
richt , daß unfer heißgeliebter ,
ftets lebensfroher Sohn , unfer
Ileber Bruder , Schwager , Onfel ,
Neffe und Better , mein innigft¬
geliebter Bräutigam , Gefreiter

Jann Harm Erdwiens
Inhaber des E. A. 2. KI . und
des Krimabzeichens , im fait
vollendeten 24 Lebensjahre bet
den schweren Kämpfen füdl . des
Ladogafees fein junges Leben
für Führer , Bolt und Vaterland
am 20. Jan . 1943 geopfert bat .
In tiefer , itiller Traner

Jann Erbwiens und Fran
Dotie , geb . Ulferts . Ludwig
Janffen und Frau Marie , geb .
Erdwiens , Harm Erdwiens .

a. t. im Often , und Fran
Siloa , geb . Redenius , Ulfert
Erdwiens , 8. 8t . im Often ,
Memerich und Hinrich Erds .
wiens , Rent Frühling als
Braut , Fam . Friß Frühling .

Gedenffeier Sonntag . 7. März ,
15 1hr , in der Kirche zu Bar¬
ftede , woan wir alle berzlich eins
laden .

Utary . Schurindorf , Narb ,
den 25 . Februar 1913 .

Bon feinem Oberlt , und .
Komb .-Chef erhielten wir die tief =
traurine , schmerzliche Nachricht ,
dah mein innigftgeliebter , berzends
guter Mann , der liebevolle , tren
fornende Bater meines fleinen
Kindes , unser Heber , unbergeß¬
licher Sohn und Erfnwiegerfohn ,
unser guter Bruder , Echwager und
Onfel , Gefreiter

Wilhelm Brunken
am 10. Februar 1943 im blühen :
den Alter von 22 Jahren sein
Junges Leben für Führer . Volk
und Vaterland opfern mußte
Erine letzte Ruhestätte fand er
auf einem Heldenfriedhof im Often .
In unsagbarem , tiefem Echmerz

Fran Tini Brunken , geb . Tha¬
den , Töchterchen Janni , Familie
Wilhelm Brunken , Familie
Kland Thaden fowie alle An¬
gehörigen .

Trauerandacht 7 März 1943 , 10. 30
Uhr , in der Kirche zu Cchtersum .

Loquard und Campen ,
den 1. März 1948 .

Bon feinem Stabsarzt er
bielten mir die traurige Nach
richt , daß unfer beißgellebtes
Sohn , Brirder , Enfelfind . Neffe
und Better . 44 Schübe

Karl Alberts
am 7 Februar 1918 im blüben
den Alter von 18 Jahren in
einem Krieg @lazarett im Osten
entfchlafen ift Auf dem Helden¬
friedhof im Liten 1ft er mis
allen militärliche . . Ehren zur
lebten Rube gefettet worden .
Wir wiffen ibn geborgen . in
Gottes Sand .

Die fchwergeprifften Eltern
0 . Alberts und Fran Frie¬
derife , geb Onnenga , Alan ' s
Mannns , Trientje , Frieda
und Hans als Geschwister , R.
Onnenga und Frau Trientle .
geb . Benenga , als Großeltern
nnd Kinder

Mit der Familie tranert
6 . Bergmann and Familie .
Loquard (Mühle ) .

Afelsbarg , 28 Februar 1948 .
Sente morgen warde unfere gute
Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
und Urgroßmuttes , Lehrermitme
Margaretha Wilhelmine Saathoft

geb . Brahms
Im fast vollendeter 82. Lebens¬
jahre durch einen fanften Tod
In di Ewigkeit abberufen . Ihr
Leben wa Mübe und Arbeit .
Ihr Pebensabend durch Frieden
gefegnet .

Silfea de Bubt , acb . Saathoff ,
Agnes , Gerdes , geb Saathoff ,
Johann Saatboff . Dero Saat
hoff , Alide de Wall , neb . Saats

boff , Friedrich Saathoff . Menno
de Buhr , Andreas de Bries ,
Sinrich de Wall Anny Saars
hoff , geb . Frerichs , Therefe
Caathoff , geb . König , Röln
Saathoff , geb . Woodi , fowle
28 Enfel und 8 trenfel .

Beerdigung Breitug . 5. März .
15 11hr , in Großefehn . Trauer¬
feler 18 Uh , im Sterbebaufe .

Wilhelmshaven , Bismarcftr . 20 ,
Selenenstraße 8 , 1. März 1948 .
Im 26 Februar 1913 wurde

mein Heber Mann , meiner Kin¬
der treusorgender Bater , unfer
lieber Sohn . Schwiegersohn ,
Bruder und Schwager , Schloffer

Hans Role
im Alter von faft 89 Jahren
durch Feindeinwirkung von und
Acriffen .
In tiefer Traner

Friedel Rose , geb . Datelaf ,
Hildegard und Gerda . Gerd
Rofe und Fran , geb . Ubben ,
Fran F. Dzielat fowie alle
Berwandten .

Moordorf und Aurich ;
den 28. Februar 1948 .

Sente vormittag entschlief fanft
und ruhig nach langem , qual¬
vollem Peiden , mein lieber , gu¬
ter Mann , unfer auter Bater .
Schwiegervater . Großvater , Brus
der , Echwager , Onfel und Bet :
ter , Rolonist

1914/18 ,
Friedrich D. Süflen

Rriegsteilnehmer
im beinabe vollendeten 60. Le
bensjahre - 11m fo härter trifft
uns diefer Schlag , da im No¬
vember 1942 unfer lieber Jing¬
fter Sohn und Bruder Anton
im Often den Heldentod starb .
Diefes bringen tiefbetrübt sur
Anzeige

Fran Wilhelmine Süffen , geb.
Söger , Kinder und alle Ange¬
hörigen .

Beerdigung Donnerstag , den 4 .
März . 14 11hr , vom Sterbebaufe .
Trauerfeier ½ Stunde vorher .

Danksagungen

Statt Karten . Wir sprechen
allen , die uns onläßlich des
Helmganges meiner lieben Frau .
unferer anten , Muttei und Groß¬
mutter thre Teilnahme erwiefen
baben , uniern berzlichen Dant
aus . Familie L. Bandy u . Fa
mille Ahten , Hinte .

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme anfäßlich des

Todes unferes . ben Entschla =
fenen banten wir allen beräs
lich . Selmer de Boer und An¬

gehörige . Simonswolde , den 20
Februar 1943 .

Für die vielen Beweise herz¬
Hicher Teilnahme anläßlich des
Ablebens unfereß lieben Ba

ters , Schmiegervaters 1 . Groß¬
vaters , Sinrich Busfohl , jagen
wir allen unfern innigsten Dant .
Sinrich Saalboom , 3 3t . im
Urlaub , nnd Fran Johanne ,
seb . Buskohl . Peer , 22. Febr . 1945 .

Bieß , Dentift . In Großefehn Frei¬
tag , B. 3. 43 , Teine Sbrechstunden

C. Areßmer , Seilpraktiker , Norden .
Freitag und Sonnabend diefer
Woche teine Sprechstunden ,

Geschäftliches

Betr . ; Cantfartoffeln , Bestellungen
auf Eaatfartoffeln müssen im
Einvernehmen mit der Kreis¬
bauernschaft Norden bis späte
ftens zum 10 , 3. 1943 erfolgen .
Spätere Anmeldungen fönnen
nicht beliefert werden . Peter
Groenewold , Obst - und Gemüse¬
großhandlung , Norden .

Betr . : Saatlartoffeln . Bestellungen
auf Saatfartoffeln müssen im
Einvernehmen mit der Kreis :
bauernschaft Norden bis späte =
stens zum 10. 3. 1943 erfolgen .
Spätere Anmeldungen tönnen
nicht beliefert werden . Geerds &
Dirt , Cbst - und Gemüsegroß¬
handlung , Emden ,

Kleingärtner ! Bei der Ausgabe von
Nitrophosta sind die Auswerfe
für den Bezug von Gemüsesamen
vorzuzeigen . Garrelt Janssen ,
Aurich / Oitfriesi .

Wegen Schließung des Geschäfts
ab 1. 3. 43 bitten wir , die in Auf¬
trag gegebenen Hüte bis 10. 3.
43 abzuholen . Herren & Ruf
vorm . Jda Nesso . Norden , Sin
denburgstraße 110 .

Wegen vorübergehender Schlicknna
meines Geschäfts bitte ich, die bei
mir in Reparatur gegebenen Hüte
bis zum 6. 3. 43 abzuholen .
Für Site , die bis dahin nicht abs
nebolt sind , übernehme ich leine
Garantie . Johanna Heyen , Damen
bußgeschäft , Aurich .

Sprechstunde bis auf weiteres täg
lich von 12 bis 13 Uhr und von
15 bis 18 Uhr . Mein Büro ist wie
bisher vormittags und nachmit
tags neöffnet . Walther , Rechts
ammelt und Notar , Emden , Sin¬
ter dem Rahmen 7/8 .

Bestellungen auf Cintagsfüfen
(Leghorn ) nehme ich bis zum
10. März entgegen . Jobann
Schmidt , Gler : und Geflügelgroß
Handel , Aurich , Esenser Straße 6.
Fernrif 465

Gemahlen wird von nun ab nur
noch Dienstags . Donnerstags und
Sonnabends , Bestellungen auf
Faathafer nimmt entgegen B.
Goldenstein , Mühle Südgeorgs¬
fehn .

Die Frau am Steuer !
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Weibliche Kräfte helfen der
Deutschen Reichspost bei der
schnellen Zustellung der Sen¬
dungen auch im Kraftwagen¬

führerdienst .

Frauen und Mädel , meldet Euch
beim nächsten Postams .

DEUTSCHE

„ Wer

REICHSPOST

nie war krank ,

weiß kaum

für
sein ' Gesundheit

Dank . "
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Das gute
Austauschgetränk

für tee

TEEKANNE

Chitbäume , Beerenobitsträucher . Set¬
fenpflanzen . Biersträucher Rofen¬
bitiche , Stiefmütterchen , Briemeln ,
Relfen usw . Gärtnerei Werring
Toer , Emden -Wolthufen .

Achtung . Selbstrofierer ! Sammelt
Gure gebrauchten Rafierflingen !
Es werden in Kürze Mönlich
feiten nefchaffen , gebrauchte lin
gen schärfen zu lassen . Einzel¬
heiten über die Durchführung
werden wir in Kürze durch die
Tageszeitung befanntgeben . Feen¬
ders & Wolters , Emden .

Vermehrungsanbauer für Spinat
samen ver 100 lg 100 - M. ,
für Radiessamen per 100 lg .
180. - RM . , für Mettichsamen
per 100 lg . 150 . - RM gefuckt
Tie Ernteerträge find in dortiger
Gegend sehr gut und die Preife
fehr günstig Interessenten wollen
fich fofort an mich wegen Aus
funft wenden Carl Eberlina ,
Samenzucht nedlinburg Harz

Naffe Rüke ? Weg damit : Schüs
die Coblen durch , ,Coltit " ! Coltit
gibt Lederfohlen längere fythar¬
feit , macht sie wasserabstoßend !

Brivier und Umane erhalten
Sie regelmäßin auf Ihren Hans
haltungsausweis des Kreifes

bei Ferdinand . Abenn .Aurich
Aurich .

Lichtbildwerkstatt Anne Liese Robis ,
Leer , Brunnenstraße 18 1 Kenn
farten - und Bazaninahmen wer¬
den ohne Voranmeldung Montans
und Donnerstags von 18 bis 19
1hr und Freitags von 9 618 13
Uhr angefertigt .

Verloren

Linker Kinderschuh blaurot , auf
dem Wege von Tempel , Borffum ,
nach Hilmarsum verloren . Abzug .
geg . Bel . a . d . Fundbüro , Emden .

Gefunden

Bund Schlüffel in Georgsfeld ne
funden . Abzuholen bei der DTZ . .
Aurich .

Zu verkaufen

Stubenofen , grün email . (35 RM . ),
zu verfauf . F . Bülte , Nüttermoor

Kinderwagen , gut erhalten , für 40
RM . zu verkaufen . Frau Anna ,
Weers , Remels .

Gastacher , 2fl . , m . Schrank , 25 RM . .
3. verkauf . Emden , Sansumstr . 15 .

Minhagonitisch, fast neu (40 RM . ).
Stubenlampe (12 MM . ) zu ver
Taufen . Schriftl . Angebote unter

1357 an die OTB . , Emden .
Kinderwagen , fast nen (70 RM . ), zu

berfaufen . Bu erfragen bei der
DTB . , Aurich .

Kaufcesuche

700 bis 800 Falzziegel , gebraucht .
zu faufen gesucht . Johann Heyon
Brintum .

Rundfunk -Neßgerät , auch reparatur
bedürftig , zu kaufen gesucht . Edyr .
Angebote unter 2 262 an die
C23 . , Leer .

Dreichmaschine mit Reinigung .
flein , und ein Rohöl - Motor ,
5 - 10 S . , au kaufen gesucht .
Angebote mit Preis an Gerhard
Bimmermann , Warfingsfehn .

Ont , Gr . 53 , gut erhalten , au faus
fen gesucht . Schriftl . Angebote
unter 1845 Ant die OT3 . .
Emden .

Rahe Kanin , Hafens , Fuchs und
tisfelle muft Kürschnermeister

AR Richesche , Beer , Heißfelder
Straße &

MARKE

Noch nasse Haut
nichts für NIVEA !

Ersi vollkommen abtrocknen ,
dann wenig eincremen . So
schützt man sich vor Wind
und Wetter . Also
nicht vergessen , Vernünftig
verlohren Nivea sparentGD
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NIVEA
CREME

Reidh an heilfomen Kräften
die Pfefferminze , die nicht nur in
Dr HILLERS PFEFFERMINZ ,
EXTRA STARK, ein wertvolles
Genuß war , fondern die ou
stelleitig in Haus und Küche &
Berwenden ist. Pflanzen Sie im
Barten oder Boltonfaften einige
Wurzelausläufer & (30 tisf

altgedingtenwaagerecht in
Boden, um schon das frische
Acout su pifanten Calatan und
Batranfengu mugen:

PEEFFERMINBELLS

kommt wieder für alle !

Solang

IDEE - KAFFEE
Dir fehlt ,

nimm

K
of

f

dann hast Du

gut gewählt .
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Folge 32 Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung

Tapfere Söhne unserer Heimat
otz . Folgende Söhne unserer Heimat wurden ausgezeichnet ,

und zwar mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse : Unteroffizier
Aisso Brümmer , Neermoor ; Unteroffizier der Luftwaffe
Wilh . Fürst , Tannenhausen ; mit dem Eisernen Kreuz zweiter
Klasse : Obergefreiter Jan Benning , Grimersumer - Vor¬
werf ; Gefreiter Gretus Detmers , Oldeborg ; Sanitäts - Unter
offizier Wiet Feldmann , Norden ; Gefreiter Heinz
Gruinies , Friedeburg .

Aus ostfriesischen Sippen
otz . Rentner Jacob Siemens in Esens , Butterstraße ,

feiert am 5. März seinen neunzigsten Geburtstag . Rüstig und
aufgeschlossen für alles Zeitgeschehen , macht der Hochbetagte
noch täglich seinen gewohnten Spaziergang .

Bauer Harm Jacob aus Upgant , den viele Ostfriesen
fennen , fann am 6. März seinen 83 . Geburtstag feiern .

81 Jahre wurde am 2. März Witwe Meeten in Vel .
lage . Frau Meeken , die im Weltkriege zwei Söhne verlor ,
fonnte ihren Geburtstag in geistiger und törperlicher Frische
verleben .

Am 6. März vollendet Engelbert Diepen in Emden¬
Wolthusen , Tredfahrtsweg 3 , sein 80 . Lebensjahr . Von
1888 bis 1905 betrieb Diepen eine Bäckerei und Konditoret am
Eiland in Emden ( iezt Brouwer ) . Von 1905 ab wohnt der
noch recht rüstige Ostfriese in Wolthusen und beschäftigt stay
mit Obstzucht .

Mittwoch , 3 . Märs

Wenn man am neuen Arbeitsplatz weniger verdient .
Unterstützung von Arbeitskräften aus ftillgelegten Betrieben / Unter Umständen auch ein Mietzuschuß

otz . Arbeiter und Angestellte , die infolge von Betriebs .
stillegungen auf Grund der Verordnung über die Stillegung
von Betrieben zur Freimachung von Arbeitskräften vom 21 .
März 1940 aus ihrem bisherigen Beschäftigungsverhältnis
ausgeschieden sind und binnen drei Monaten in ein neues Be
schäftigungsverhältnis eintreten , sind bekanntlich den für un
bestimmte Zeit Dienstverpflichteten gleichgestellt . Sie können
also vom Arbeitsamt auf Antrag eine Dienstpflicht .
unterstügung erhalten . Als solche tommt zunächst der
Trennungszuschlag in Betracht , wenn der Arbeiter oder An¬
gestellte infolge des Betriebswechsels von seinen unterhalts
berechtigten Angehörigen getrennt leben muß . Dieser be
trägt talendertäglich 3,20 Reichsmart , wöchentlich 22,40 Reichs .
mart . Der Präsident des Landesarbeitsamts , aus dessen Be¬
girt der Dienstverpflichtete fommt , fann jedoch einen gerin
geren Gazz festlegen .

Appell an die Frau mit dem Führerschein Anjah. Boraussetzung für die Gewährung der Sonderunter¬
() Das Deutsche Frauenwerk teilt mit : Tausende deutscher Frauen

und Mädchen , die sich in Friedenszeiten einen Führerschein für
Kraftfahrzeuge erwarben , haben damals sicherlich nicht geahnt ,
daß einmal die Stunde kommen würde , wo sie dem Vaterlande mit den
erworbenen fahrtechnischen Kenntnissen kriegswichtige Dienste leisten
könnten .

Der motorisierte Krieg beansprucht eine an Friedensverhältnissen
gemessen ungeheure Anzahl von Männern , die im Kampf zu Lande ,
zu Wasser , in der Luft oder in der Organisation des Nachschubs oder
der D. T . einen Motor bedienen können . Auch in der Rüstungsindustrie
werden zur Steuerung von Fahrzeugen viele Fahrer benötigt , die unbe¬
dingt Männer sein müssen . Dagegen können leichte Fahrzeuge in der
Heimat von Frauen gesteuert werden .

Seit langem sind Mädchen oder Frauen als Fahrerinnen von
Lieferwagen , Aerztewagen , Fahrzeugen der Reichspost und Reichsbahn
eine gewohnte Erscheinung im Straßenbild . Sie erfüllen diese Aufgabe
Tag für Tag in vorbildlicher Weise . Es gibt aber noch Tausende von
Frauen oder Mädchen , die einen Führerschein besigen und in gleicher
Weise jetzt einen Mann in der Führung eines Kraftfahrzeuges ( von
schweren Lastwagen abgesehen ) erseßen könnten . Alle Frauen mit
Führerschein , die infolge jahrelanger Stillegung ihrer Kraftfahrzeuge
keine Gelegenheit zum Fahren mehr hatten , können sich in vom NSKK .
durchgeführten Lehrgängen die verlorene Fahrpraxis wieder an
eignen , aber auch für diejenigen , die eine besondere Neigung und
Eignung für eine solche Tätigkeit besigen , besteht die Möglichkeit , eben¬
falls durch das NSKK . über das Deutsche Frauenwerk unentgelt .
I ich eine mit dem Erwerb des Führerscheins abschließende Fahraus¬
bildung zu erhalten .

Nach Lage der Dinge wird eine große Zahl von Frauen und Mäd¬
chen Gelegenheit haben , ihren besonderen Kriegseinsatz in der Heimat
als Kraftfahrerin zu leisten . Nähere Auskunft erteilen die Arbeits¬
ämter .

Emden

otz . Ehrenvoller Auftrag für Kreisleiter Horstmann . Wie
wir bereits in unserer gestrigen Ausgabe mitteilten , ist Kreis
leiter Horstmann aus Emden vom Gauleiter mit der
Führung der Geschäfte des Kreisleiters in Wilhelmshaven bes
auftragt worden . Diese ehrenvolleDiese ehrenvolle Berufung ist Partei
genossen Horstmann erteilt worden , weil er bei . den zahlreichen
Luftangriffen auf Emden wertvolle Erfahrungen gesammelt
hat , die er nun zum Wohle der Bevölkerung der Kriegs .
marinestadt auswerten wird .

otz . Ember Kapitän besonders geehrt . Im Rahmen eines
Betriebsappells der Firma Schulte und Bruns , an dem auch
der Seeschiffahrtsbevollmächtigte und der Ortsgruppenleiter
Seeschiffahrt der Auslandsorganisation teilnahmen , wurde Ka¬
pitän Franz Landstron vom Betriebsführer . Konsul Bern
hard Schulte , das Kriegsverdienstkreuz erster
Klasse mit Schwertern überreicht . Kapitän Landskron
ist der erste Emder Kapitän , dem diese Auszeichnung vom Füh
rer für seine vorbildliche Tätigkeit in der Handelsschiffahrt
und für seine hervorragende Haltung bei verschiedenen Ans
lässen verliehen wurde .

otz . Neuer Bädermeister . Siebelt Mairath aus Sars =
weg , zur Zeit als Unteroffizier bei der Wehrmacht , bestand
vor der Handwerkskammer in Schneidemühl seine Meister¬
prüfung im Bäckerhandwerk .

ota . Sonnabend nachmittag wieder Kleinkunst im „ Tivoli " .
Die hiesige Kreisdienststelle der NS . - Gemeinschaft Kraft
durch Freude " hat für Sonnabend wieder eine erstklassige
Künstlergruppe verpflichtet , die im „ Tivoli " ab 15 Uhr durch
Kleinkunst für zwei Stunden Entspannung sorgen wird .

Apollo : Stimme des Herzens " -
otz . Mit diesem Werk hat die junge Berlin - Film , die imJahre 1942 ihre Arbeit begann , ihren ersten Film der Oeffentlichfeit übergeben . Der Stoff ist der Novelle , ,Francesca da Rimini " vonWildenbruch entnommen , die wiederum auf Dante zurückgreift . Soüberbrückt die Handlung gleichsam Jahrhunderte , in denen gleichesSchicksal liebender Menschen immer wiederkehrt . Von dem zeitlich wie

geschichtlich so ruhigen Hintergrund des ersten Jahrzehnts unseresJahrhunderts , dem Spielleiter Johannes Meyer liebevolle Be¬
handlung angedeihen ließ , hebt sich das Schicksal der beiden Steben¬den , die von Marianne Hoppe und Ernst v. Klipstein jugend¬frisch und gefühlsecht verkörpert werden , besonders lebendig ab . KarlKuhlmann umreißt die Gestalt eines getpissenlosen Kaufmannesmit scharfen Strichen , während Eugen Klövfer als Bater feineganze Güte , und menschliche Fülle zum Ausdruck bringt . Die Besetzungder übrigen Rollen mit bewährten Darstellern vertieft ben künstlerischenEindruck dieses Filmes .

Lichtspiele : Reifende Mädchen
otz . Der Schauplah der Handlung in diesem neuen itallent .schen Film ist ein vornehm und großzügig geleitetes Internat , dasnur Töchter bester Familien aufnimmt , allerdings auch einmal eineAusnahme zugunsten eines Mädchens mit schwerreichem Vater macht .Davon , daß sich unter den Zöglingen ein Mädel befindet , dessen Vaterverhaftet und in einen Prozeß verwickelt ist, hat niemand im Internateine Ahnung außer dem jungen Chemielehrer , für den die ganze PrimaSchwärmt . Aus diesen Umständen entwickelt sich der Konflikt , in dessenVerlauf wichtige Erziehungs - und Gemeinschaftsfragen auftauchen undnach dem Eintreten der Katastrophe auch gelöst werden . Unter derSpielleitung von Mario Mattoli entstand ein sehr reizender Film ,bessen wesentlichste, Wirkung von seinem Milieu ausgeht . Alida Val¬Ii ' s Anna wechselt voller Anmut aus romantischer Schwärmerei hin¬über in ernsthafte Liebe, die Professor Marini gilt , der in AndreaChechi einen überzeugenden Darsteller gefunden hat . Die NachwuchsSchauspielerin Frasema Dilian ist für die Rolle der stillen DulderinMaria wie geschaffen. Gutgesehene Erziehertypen bieten weiter GiudittaRisson als Direktorin und Ada Dondini als BehrerinMattel .

Ferner gewährt das Arbeitsamt eine Sonderunterstützung ,
um Härten auszugleichen , die ein etwaiger Minderverdienst
in dem neuen Betrieb mit sich bringt . Sie darf tedoch zu¬
fammen mit dem neuen Arbeitseinkommen nicht höher sein
als das Arbeitseinfommen in dem alten Betrieb . Dabei blet¬
ben Ueberstundenvergütungen in dem neuen Betrieb außer

stützung ist , daß das neue Arbeitseinkommen erheblich geringer
ist als das bisherige . Dies ist bei Verheirateten in der Regel
dann anzunehmen , wenn das neue Arbeitseinkommen ( brutto )
weniger als 70 vom Hundert . des früheren Arbeitseinkom
mens ( brutto ) beträgt . Hat der Gefolgschaftsangehörige für
den Unterhalt von mehr als einen Angehörigen auf Grund
rechtlicher oder sittlicher Pflicht zu sorgen , so soll die Grenze
von 70 vom Sundert für den zweiten und für feden weiteren
unterhaltenen Angehörigen fe nach Lage des Einzelfalles vom
Arbeitsamt angemessen erhöht werden ; einen höheren Betrag
als 5 vom Hundert für den zweiten und ieden weiteren An
gehörigen soll jedoch die Erhöhung in der Regel nicht aus .
machen . Bei Gefolgschaftsangehörigen ohne unterhaltene An¬
gehörige tann das Arbeitsamt einen geringeren Betrag als

Aurich

otz . Meistervrüfung im Kraftfahrzeug - Handwerk bestanden .
Johann Schröder aus Oldebora . zur Zeit als Unteroffizier
bei der Wehrmacht , bestand vor der Handwerkskammer in
Aurich die Meisterprüfung im Kraftfahrzeug - Handwerk mit
der Note „ gut “ .

otz . Neuer Kreisjungbauernführer bestellt . Nachdem der
unvergeßliche Kreisjugendwart Ede Flekner in Hartum im
Often gefallen und der stellvertretende Kreisjugendwart Hins
rich Janssen in Walle an den Folgen seiner Verwundung ge
storben ist , hat der Kreisbauernführer den friegsversehrten ,
aus dem Wehrdienst entlassenen , bisherigen Ortsjugendwart
Dirt Evers in Oldebora fommissarisch zum Kreisjugend¬
wart ( Kreisjunabauernführer ) bestellt .

oth . Feuerwehrführer tagen am Sonntag . Sonntag vormit
tag 9 Uhr versammeln sich die Feuerwehrführer des Kreises
Aurich zu einer wichtigen Besprechung in Brems Garten .
Norden

otz . Elettrolehrlinge bestehen die Prüfung . In der Be¬
rufsschule in Norden fand unter der Leitung Des
Obermeisters der Elektroinnung für Ostfriesland , Röpper .
Leer , die schriftliche und mündliche Prüfung statt . Ehs
Elektrolehrlinge bestanden die Prüfung und erhielten den Ges
hilfenbrief . Der Obermeister betonte besonders , daß die guten
Leistungen der Norder Prüflinge vor allen Dingen dem fach¬
fundlichen Unterricht zu verdanken seien , den der Leiter der
Norder städtischen Betriebe seit Jahren in der Elektro -Fach¬
tlasse in der Berufsschule erteilt .

oth . Für die staatlich anerkannte Haushaltungsschule ge
prüft . Die Aufnahmeprüfung für die Norder Haushaltungs¬
schule bestanden neunzehn Schülerinnen .

otz . Die Schollenzeit beginnt . Nachdem die ersten Fänge
nicht besonders gute Ergebnisse an Schollen brachten , bringen
teht die Fischer von Greefsiel , Digum , Norddeich
und Neuharlingerstel von ihren täglichen Fangfahr
ten immer mehr Schollen mit , mit denen die Märkte in der
Umgegend versorgt werden . Aber auch die Inlandmärkte er .

Es wird verdunfelt von 18 . 00 bis 6. 45 Uhr

halten Schollen , wie viele Transporte beweisen , die in diesen
Tagen in das Inland gingen . Die Fischer , die im Herbst
mutmaßten , daß auch der Kabeljau vor der Küste stehen blei
ben würde , haben recht behalten , denn in den Fängen befin
det sich auch viel Kabeliau . Die Fischer erwarten in diesem
Frühjahr recht lohnende Fänge .

otz . Niederdeutsche Bühne als Freudenspender . Zu einem
Erlebnis wurde das Gastspiel der Niederdeutschen Bühne Nor .
den im DAF . - Gemeinschaftslager Engerhafe für die dort
untergebrachten ausländischen Arbeiter . Die Aufführung von
Langes „ Hochzeitsbidder " fand starten Beifall , besonders bet
den Niederländern .

otz . ,,Der Endsieg wird unser sein !" In einer sehr
gut besuchten Versammlung der Ortsgruppe
Loppersum sprach Gauredner Partetgenosse Münch
meyer , Oldenburg , über die besonderen Aufgaben , die der
Krieg und die zahlreichen Luftangriffe an die Bolksgenossen
stellen . So wie bei den Soldaten an der Front , so müsse aum
hier im Kriegsgebiet der Heimat Disziplin und Kameradschaf
herrschen . Mit hinreikenden Worten gab der Redner der un¬
bedingten Siegeszuversicht Ausdrud . Ortsgruppenleiter Rin
derhagen schloß die Versammlung mit dem Treuegelöbnis
zum Führer .

, , Woche der NSDAP . " im Kreise Wittmund

99otz . Die vom Gauleiter angeordnete Woche der NSDAP . "
wird in der Zeit vom 4. bis 13 . März auch im Kreise Witt
mund eine ganze Anzahl von Versammlungen bringen , an
denen alle Politischen Leiter , die Führer der Gliederungen
und angeschlossenen Verbände , alle Ortsbauernführer , Orts .
frauenschaftsleiterinnen , H3 . - Führer und BDM . - Führerinnen
sowie alle Bürgermeister und Behördenleiter teilnehmen wer
den . Aufgabe der Ortsgruppenleiter ist es , dafür zu sorgen .
daß die genannten Amtsträger sofort benachrichtigt werden .
Daß alle Aufgerufenen an dieser wichtigen Versammlung teil¬
nehmen werden , darf wohl als selbstverständlich vorausgesezt
werden .

Stattfinden werden die Versammlungen am 4. März um
16 Uhr in Friedeburg bei Herkens für insgesamt acht
Ortsgruppen , am 5. März in Wittmund um 16 Uhr bet
Onnen für sechs Ortsgruppen , am 6. März um 15 Uhr bei
Peters in Esens für elf Ortsgruppen , am 11. März um
16 Uhr im Birkhahnkrug in Wiesmoor für vier Orts
gruppen , am 12 . März um 16 Uhr in Alt - Funniesie
bei Albers für vier Ortsgruppen und am 13. März in Weste
holt um 15 Uhr bei Kleemann für fünf Ortsgruppen .
allen Orten werden der Kreisleiter und der Kreisschulungs
leiter zum Führerkorps der Bewegung sprechen .

In

70 vom Hundert als Unterhaltsbedarf ansehen ; unter 65 vomSundert soll dabei jedoch nicht gegangen werden .Bei männlichen Gefolgschaftsangehörigen , deren frühereArbeitseinfommen wöchentlich 48 Reichsmartt brutto ( monat .lich 208 Reichsmart brutto ) oder weniger betragen hat , und bekweiblichen Gefolgschaftsangehörigen , deren früheres Arbeitseinfommen wöchentlich 39 Reichsmart ( monatlich 169 Reichsamart brutto ) oder weniger betragen hat , erhöht sich der Gayvon 70 vom Hundert auf 90 vom Hundert , dertenige von 65auf 85 vom Hundert . Ein höherer Unterhaltsbedarf als 600
Reichsmart im Monat ist für die Bemessung der Sonderunter .Stüßung grundsätzlich nicht anzuerkennen . Diese Summe erhöht sich für den zweiten und jeden folgenden Angehörigenum je 30 Reichsmart .

Außerdem fann Sonderunterstützung auch für sonstige Ver
pflichtungen gewährt werden . Insbesondere tommt ein Miet¬
zuschuß in Frage . Dieser soll über 50 vom Hundert der
Wohnungsmiete hinausgehen , wenn die Wohnungsmiete im
Verhältnis zum neuen Arbeitseinfommen außergewöhnlich hoch
ist und dem Gefolgschaftsangehörigen die Aufgabe der Woh
nung nicht zugemutet werden kann , was bei Verheirateten
unfer den gegebenen Wohnungsverhältnissen in der Regel zus
trifft . Eine außergewöhnliche Höhe der Wohnungsmiete ist in
der Regel jedenfalls dann als gegeben anzusehen , wenn die
Miete mehr als 25 vom Hundert des neuen Arbeitseinkommen
beträgt . Der Mietzuschuß darf jedoch monatlich nicht mehr als150 Reichsmart betragen .

Die Lasten , die auf einem Eigenheim ruhen , sind bet
der Bemessung der Sonderunterstützung der Miete gleichzus
stellen . In Betracht fommen ferner Unterstützungen bei Krant .
heitsfällen in der Familie , soweit Leistungen der Sozialver
sicherung oder einer sonstigen Versicherung nicht eingreifen oder
nicht ausreichen , um den Rotstand zu beheben . Unter
stützungen zur beruflichen Ausbildung Don Angehöri
gen , zur Aufrechterhaltung von Lebensversicherungen
in dem unbedingt erforderlichen Umfang oder zur Abtragung
von sonstigen Verbindlichkeiten . Die Arbeitsämter sollen dabei¬
wohlwollend und ohne Engherzigkeit verfahren . Dr . W.

Beer

otz . Garten - und Aderhilfe anmelden ! Für das bevor¬
stehende Umgraben der Gärten und Kleinäder fönnen in dies
sem Jahre nicht in dem Make wie im vergangenen Jahre
Hilfskräfte zur Verfügung gestellt werden . Nur die Volksnes
nossen , die sich nicht selbst helfen fönnen , wollen sich so .
fort an den Blockleiter wenden . Für eine begrenzte Anzahl
Aecker bestht die Möglichkeit des Umpflügens . Auch hier ist
eine fofortine Anmeldung beim Blodleiter erforderlich .

ota . Mädel gestalten Elternabend . Die Mädelschaft der
Schar illum veranstaltet am kommenden Sonnabend einen
gut vorbereiteten Elternabend . Da die Vortragsfolge sehr
reichhaltig ist , wird sich ein Besuch lohnen . Die Auf¬
führungen werden von Must und Liedern umrahmt .

Unter dem Hoheitsadler
Emden . HJ . Standort . Heute 19 Uhr Turnen in der Oberschule für

Mädchen .
Aur ' d . Ortsgruppe Afelsbarg -Felde . Sonnabend 19. 30 Uhr Mitglieder

versammlung bei Brandes in Akelsbarg . 09 . - Feuerwehr 1/191
Aurich . Donnerstag 19. 45 Uhr ohne Ausrüstung zum Appell bet
der Stadtschule . Mädelgruppe 2/191 Aurich . Heute 19 . 30 Uhr
Heimabend für Scharen 1 und 2 Stadtschule , für Schar 3 Jugend¬
herberge . Fähnlein 16/191 Walle . Jungzug 1 Walle heute 15
Uhr Schule Walle . Dienst für Jungzug 3 Georgsfeld fällt aus .

Leer . DJ . Fanfarenzug 381 . Dienst fällt heute aus . Nächster Dienst
Sonnabend 15 Uhr . HI . Fliegergefolgschaft 1/381 . Alle Pimpfe
die in der Flieger HJ . überwiesen werden , heute 20 Uhr beim Flie
ger -HJ . -Heim in Uniform antreten . Marinegefolgschaft 1/881 .
Heute 20 Uhr beim HJ . -Heim ( technische Gruppe mit Schreibzeug ) .

HJ . Motorsportgefolgschaft 1/381 , Echar 2. Heute 20 Uhr bet
der Osterstegschule .

-

Wittmund . HJ . Gefolgschaft 24/191 . Schar 1 Neugaude heute . 20 Uhr
bei der Schule Nobistrug . $ 3 . Gefolgschaft 28/191 Carolinenfiel .
Schar 1 Donnerstag 19. 30 Uhr bei der Schule . BDM . Schaft
Dunum . Dienst fällt diese Woche aus .

Was der Rundfunt am Donnerstag bringt
Nelchsprogramm . 16 bis 17 Uhr : Von Cimarosa bis Kattnigg . 17 . 15

bis 18 . 30 Uhr : Klingende Kleinigkeiten . 18 . 30 bis 19 ühr : Der
Beitspiegel . 19 . 20 bis 20 Uhr : Frontberichte . Dr . Martin Rikli
spricht über seine Erlebnisse bei Filmexpeditionen . 20 . 15 bis 21 Uhr :
Corelli , Busoni (Leitung : Hans Rosbaud ). 21 bis 22 Uhr : Aus
Verdis , ,Ein Maskenball " .

Deutschlandsender . 17. 15 bis 18 . 30 Uhr : Beitgenössische Konzertmusik .
20. 15 bis 21 Uhr : Bekannte Unterhaltungsweisen . 21 bis 22 Uhr :
, , Musik für dich " .

Kohlenklan ' s
schmähliche Niederlage

Hohenso
Ser noch

38
Heilzwecken

!

Kohlenklau

16

und die » elektrische Landlufta

Die Höhensonne ist ein nützliches Gerät

wenn sie der Arzt für die Gesundheit ver¬

ordnet . Aber Kohlenklau hat sich wieder mal

mächtig geschnitten , wenn er glaubt , daß wir

sie benutzen , nur um braun zu werden und

, ,Landluft " zu markieren . Das war einmal !

Heute wissen du und ich und wir alle , daß

der elektrische Strom ( der ja aus Kohle ge¬

wonnen wird !) viel zu wertvoll für solche

Spielereien ist . Wenn Kohlenklau denkt , daß

er uns bei unserer Eitelkeit erwischen kann ,
dann verbrennt er sich an der Höhensonne

ganz eklig seine Pfoten .

Hier ist für ihn nichts mehr zu machen ,

Paß auf , jetzt sucht er andre Sachen !



In der Schmiede der Waffenschule
Die jungen Offiziere von morgen /

ofz . PK . Während an der Ostfront die deutschen Soldaten

in harten Kämpfen stehen und Offizier und Mann Sie an

Seite fämpfen und fallen , werden in diesen Wochen auf allen

Waffenschulen des Reiches zehntausende Offizieranwärter ge

Schult und geprüft . Das Leyte wird von ihnen , die sie in wenis

gen Wochen als Führer von Zügen und Kompanien wieder an

der Front stehen werden , verlangt , denn hier sollen sie zeigen ,

ob sie den Aufgaben gewachsen sind , die später als Offiziere an

Sie gestellt werden .

Montag . . . Eine neue Woche hat begonnen . Die wie¬

vielte eigentlich , seit wir mit schnellen Schritten durch das Tor ,

der Kriegsschule gegangen sind , die wievielte , seit uns an der

Front der Befehl erreichte , die Berufung , hier unser Können
zu beweisen , unsere Befähigung . Offizier zu werden ? Viele

sind unter uns , die als Soldaten schon harte , ia außergewöhn
liche Leistungen vollbracht haben . Doch damals ging es ums
nackte Leben . Sier aber ist es die Konzentration des freien
Willens , die den Körper treibt , das Bestreben , den gestellten

Forderungen unter allen Umständen gerecht zu werden .
Die ersten Stunden brachten Unterricht . Bor uns liegen die

Aufgaben , die wir den Sonntag über gelöst haben . Manches
hihige Gespräch ist ihretwegen durch die Stube gegangen , auf
der wir zu sechsen liegen . Bet jedem von uns war die Ansicht ,
wie der Angriff des Bataillons am besten vorzutragen sei ,
oder wie diese oder jene Wafie besser eingelegt werde , anders .
Blizschnell folgen sun Frage und Antwort einander im Unter¬
richt . Anders als in der Schule ist es . Man weiß es , oder
man weiß es nicht . Ein Zwischending gibt es nicht .

Dienstag . . . Wer von uns hat nicht geglaubt , seine
Waffe bis ins Letzte zu kennen ? Tausendmal und öfter hat ste
uns ja dazu gedient , das Leben zu schüßen , dem Gegner das

Gesez unseres Handelns aufzuzwingen oder seine Gewalt zu
brechen . Aber in ihr Mysterium sind wir doch noch nicht ein
gedrungen . Immer sind wir an ihren Aeußerlichkeiten haften

geblieben . Wir haben mit ihr umzugehen verstanden , aber wir
haben sie nicht zu beurteilen gewußt . Wir haben über Sem¬
mungen geflucht nud haben über die Vorteile einer Waffe ge =
staunt , aber wir haben ihre Auswirkungen nur unmittelbar
erlebt .

Jezt liegen wir wieder hinter der Waffe , stundenlang .
Tragen sie und schießen mit ihr , als wäre es bittere Notmen¬
bigkeit . Aber wir sehen sie mit anderen Augen an . Wohl lebt
fte in unseren Händen , wohl wird , das Maschinengewehr beim
Einbruch in die Stellung des Gegners zur feuerspeienden Ma
schine , zum tötenden Freund aber wirken nicht neben uns
Die vielen anderen Waffen , find sie nicht die Gefährten der
einen , die wir in unseren Händen tragen ? Hat der Tod , den
fie fpeit , den Feind zu vernichten , nicht Brüder in tausend =
facher Gestalt ? Dort drüben der und der , alle dienen sie
unserem Zwed . In einfacher Gestalt ist der Tod gebannt in
ber Hand des einzelnen . In hundertfacher Gestalt aber leitet
und lenkt ihn ein Hirn : der Führer , der die Waffen ihrer Bes
timmung zuweist , der ihnen Raum im Kampfgeschehen gibt .

So ziehen wir , während wir noch die Waffe bedienen , aus der
Kenntnis ihrer Wirkung das Wissen um ihren Einsak .

Mittwoch . . . Vor einer Stunde sind wir aus dem Ge¬
lände zurückgekommen . Ueber die Zeltbahn rann der Regen ,
tropfte vom Stahlhelmrand , und die Stiefel schlugen in die
Pfützen . An unseren Händen , an den Waffen , an der Uniform
flebte der braune Lehm des Uebungsplates . Und jetzt siken
wir an weißgedeckten Tischen . Nur mehr ein paar dunkle , nasse
Fieden verraten , daß hier Bürste und Wasser Wunder gewirkt
haben .

Eine Stunde noch , dann wird der Dienst wieder beginnen .
Wir haben noch unendlich viel zu tun . Hier aber haben wir
anscheinend Zeit . Soviel , als hätte dieser Begriff für uns feine
Gültigkeit . Es hat teinen Zweck , sich beim Essen zu beeilen .
Das haben wir nur in den ersten Tagen getan , als wir vers
geblich warteten , daß die Tafel früher aufgehoben wurde , dann
vielleicht , wenn nach unserem Ermessen es Zeit dazu gewesen
wäre . Der Boden brennt uns jeden Mittag unter den Füßen .
Und dennoch : wir fthen am Tisch und führen unsere Gespräche
in Ruhe . Der Begriff Zeit hat äußerlich für uns feine Gels
tung . Es ist nur ein fleiner Schritt notwendig , nichts von der
Saft zu verraten , die im Innern ist . Wir lernen sie mühsam :
bie Beherrschung .

Donnerstag . . . Die Pulse hämmern , das Herz schlägt
Ichwer , und die Lungen feuchen . Nimmt denn die Bahn kein
Ende mehr ? Wieviele Runden sind noch zu laufen ? Einmal

Holle Rohn
Roman einer Frau aus der Zeit der großen deutschen Wende
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87 ) Blutübergossen stand Holle . Sie begriff nicht , wie nun so
viele Hände tamen und nach den ihren suchten , um sie zu
brücken . Verwirrt folgte fie dem Manne Lembach , der sie an
einen Tisch an der Seite des Zimmers führte , darauf allerlei
Dinge aufgebaut waren . Und eine tiefe Freude durchflutete ste ,
da sie an den vielen fleinen Geschenken nun fab , wie ganz diese
Menschen ihr Wesen verstanden hatten : nichts war da für sie
selbst ; aber was fie in der vergangenen Zeit an Wünschen für
das Heim ihrer Schühlinge ausgesprochen hatte und was nur
Wunsch hatte bleiben müssen , weil teiner von ihnen im Glück
fak , das war zum guten Teil nun doch heimlich beschafft
worden .

Solle hatte ein heißes Schimmern in den Augen ; denn fie
wußte : dies hier , an Wert gewiß gering , war doch ein Opfer
gewesen für alle , die es gebracht hatten . Ein Opfer , das mit
Freuden dargeboten wurde , um ihr Freude zu machen und
Dankbarkeit zu erweisen .

Wortlos und mit tiefem Glück im Herzen stand Holle . Und
abermals spürte ste , wie die dunkle . Vergangenheit ausgelöscht
wurde . Es ward ihr zum dritten Male bewußt , da sie sich
wandte und fah , wie fezt die Kinder ihren kleinen Bert im
Kreise umdrängten und ihm , der fassungslos dreinschaute , die
fleine Hand drückten . Es war eine anstrengende Arbeit für die
Kleinen ; denn so rasch die Hände sich ihm auch von allen Sei¬
ten entgegenstreďten , er wandte bei jedem eiligen Hände¬
brud verwundert den Kopf nach dem , der seine kleine Rechte
für einen Augenblick hielt . Und das war schwer ; denn die
Hände tamen von vorn , von rechts , von links . Auch hinter ihm
drängten sie sich , um ihm Glück zu wünschen au seinem ersten
Geburtstag .

Wahrscheinlich war der kleine Mann sehr zufrieden , als
biese unverständliche Zeremonie überstanden war . Es ist ja
so , daß ein Menschlein , wenn es am Ende seines ersten Lebens
jahres steht . für sinnbildliche Handlungen noch herzlich wenig
übrig hat . In solchem Alter ist man Realist von reinstem
Wasser . Man liebt und begreift die Dinge , die man mit den
fleinen Sänden anpacken kann oder die einem vernünftigen
3wede dienen , etwa dem , gegessen zu werden . Darum äußerte
fich Holles Junge auch mit wesentlich lebhafterem Verständnis ,
als nun plöglich vor seinen staunenden Augen ein Tischlein¬
dec - dich geschah mit Pfefferkuchen und Schokolade und mit
einer richtigen Hölzernen , bunt bemalten Eisenbahn , die un¬
versehens mit einer Lokomotive und zwei Wagen auf dem Tisch
dahergebraukt fam . Der fleine Bert jauchste vor Freube ,

Harte Proben an Körper und Geist

war es ähnlich : da war vor uns der Feind , tausend Meter weit
vielleicht . Und seine Grüße galten uns , die wir den Hang
hinauf rannten . Damals feuchten die Lungen , hämmerten die
Herzen und gab es im Hirn nur einen Befehl : ich will . Lie¬
genbleiben wäre dem Tode gleichgekommen . Also vorwärts .

Unter anderen Vorzeichen ist es hier ebenso . Nichts awar
önnte uns hindern , hier einfach aufzugeben , au fagen : ich fann

nicht mehr . Aber da ist etwas , das treibt die müden Beine
immer wieder von der Aschenbahn : der Wille . Meter um
Meter treibt er uns vorwärts . bis das Ziel hinter uns liegt .

Freitag . . . Wie start die Erde im Vorfrühling riecht !
Ein Duft strömt von ihr aus , der ein Ahnen fommender Blüte
birgt . Eine Wiese wird hier wachsen , wo wir jetzt unsere
Körper in die braunen , verdorrten Salme pressen , die den
Winter überdauert haben . Weiter voraus haben sich Spaten
in die Erde gewühlt . Patronenhülsen liegen am Grabenrand ,
und zwischen verdorrten Bäumchen durch ist der Waldrand zu
erkennen . Kriechend und springend gewinnen wir den Raum ,
riechen den Duft der Erde nicht mehr , weil er übertönt wird
vom Ruch unserer schweißnassen Körper . Zum zweitenmal
machen wir diesen Weg schon vielleicht wird es noch ein
brittesmal fein .

Es ist nicht Wirklichkeit , nur Uebung ist es . Kameraden
beurteilen die Fehler , die gemacht werden . Denn aus der Be¬
urteilung unserer Fehler lernen wir . Und wir , die wir am
Boden liegen und die Fäuste um Spaten und Gewehr frallen ,
horchen auf den , der befiehlt , zerlegen in Gedanken seinen Be¬
fehl , lächeln bisweilen , weil wir es anders machen würden , und
lernen so , im Kampf zu führen .

Sonnabend . . Die Woche ist zu Ende . Noch einmal
spannen sich die Kräfte , die Stunden , in denen konzentrierter
Wissensstoff aufzunehmen ist , zu bewältigen . Dann ist der
Dienst zu Ende . Als es Nacht werden will , siken wir . nahe
daran , das alles nicht zu begreifen , in weichen Stühlen , und
vor uns in strahlender Helle spielen Menschen , was einst große
Geister uns an unvergänglichen Werken schenkten . Musik ist
nahe , ist um uns und in uns , und ein Anruf ist da . der die
Herzen aus ihrer Enge befreit . Saken wir vor Wochen nicht
in einem dunklen Bunker , und heulte es über uns und schrie
es , und waren die Nächte nicht voll oespenstischem Lauern und
die Tage voll Toben ? War es wirklich erst Stunden her , feit
wir über die Erde gesprungen und unsere Gedanken Konzen¬
trierten auf Waffen und Menschen und Pläne , auf alles , was
notwendig ist zu beherrschen , um den Feind vernichten zu fön¬
nen ? Unwirkliche Stunden , irgendwo im Herzen Berlins .

Morgen ist . Sonntag . Der einzige Tag der Woche , an dem
wir dem Körper die Ruhe und dem Geist die Sammlung geben
fönnen , die beide brauchen , um der neuen Woche gerecht z
werden in ihren Anforderungen .

Kriegsberichter Walter Brandecker .

Diplomaten hinter Mauern
Dierzehn neue , , Gäste " in der Vatikanstadt / Von unserem römischen Vertreter Dr . Wolfdieter von Langen

otz . Zumeist einige Tage nach einer Kriegserklärung durch
London oder durch Dollarkredite verführter Mächte gegen die
Achse schließt sich das Bronzetor zum Batitan hinter den diplo
matischen Vertretern der friegsmutwilligen Macht . Im bis
herigen Verlauf des Krieges geschah es vierzehnmal . Als erster
erschien mit Sad und Pad der britische Gesandte , als letter
stellte sich , stillverwundert und start erfältet , der Vertreter
Tschungting -Chinas ein .

Dieser Umzug der beim Vatikan aftreditierten diploma¬
tischen Vertretungen aus Rom , also vom italienischen Staatss
gebiet , nach der Vatikanstadt , regelt sich nach Artikel 12 des
Lateran - Vertrages vom 11 . Februar 1929 , wonach aus begreif¬
lichen Gründen die Diplomaten der im Kriegszustand mit
Italien befindlichen Mächte sich unverzüglich auf vatikanisches
Staatsgebiet zu begeben haben , auf dem sie ihre diplomatische
Mission erfüllen . Da nun die Freuden der Vatikanstadt aus¬
gesprochen spiritueller Art , die Temperamente der betroffenen
Diplomaten es jedoch nicht immer sind . geschah der Umzug in
fast allen Fällen tränenden Auges . Insbesondere war die Bes
geisterung der Diplomatenfrauen , fortan nicht mehr den früher
so oft betonten gesellschaftlichen Pflichten " nachkommen zu
müssen , sondern nur noch der geistigen Erbauung und dem Bes
such der vatikanischen Museen leben zu dürfen , nur flau , und
selbst die vatikanische Verwaltung hörte bei der Genugtung ,
neuerdings Gastgeber sein zu dürfen , den ominösen Klang des
Zuschlagens des bronzenen Tores nur mit gemischten Gefühlen ,
da jeder dieser Neuankömmlinge ein Meer von privaten Wün¬
schen mitbringt , das den Ordnungsgesehen des Vatikans nicht
immer entspricht , und sich fe nach Temperament der Diplo
matenfrauen und der Zahl der Kinder vervielfacht .

Was das Temperament angeht , so machen die vatikanischen
Beamten vor allem mit den zu vatikanischer Gefangenschaft "
bestimmten südamerikanischen Diplomatenfamilien neue inter¬
essante , aber nicht durchweg nur erheiternde Erfahrungen . Die
Berwaltung der Vatikanstadt hat im Osten des 44 Hektar gro¬
Ben Staates beim , , Arco delle Campane " zwei Häuser von
den darüber wenig erbauten vatikanischen Staatsbürgern räu¬
men und wie man meinte für diplomatische Ansprüche
geeignet herrichten lassen . Daß in Anbetracht der verhältnis¬
mäßig großen Zahl von Ankömmlingen mehr als zwanzig
Familien mit über hundert Personen jeder Familie im
Durchschnitt vier Zimmer zugewiesen werden konnten , erregte
fast augenblicklich den Widerspruch der Südamerikaner , die in
manchen Fällen sich als die einzigen Opfer der Kriegführung
ihrer teuren Vaterländer hezeichneten , da ein richtiger Krieg
zwischen ihnen und der Achse etwa im Falle der mittel¬
amerikanischen 3wergrepubliken mangels Masse und infolge
Entfernung gar nicht möglich set .

diabeto

Als der Reiz der Neuigkeit vorbet und die Feststellung vor¬
herrschend wurde , daß im Vatikan weder ein Kino noch ein

flatschte in die Händchen und suchte mit den Augen , um fein
Glück ganz ausfosten zu können , die Mutter .

Und dies war nun das dritte Mal an diesem Abend , daß
Solle empfand , wie eine große , warme Freude die Menschen
Erlittenes vergessen machen tann : Sie sah die strahlenden Augen
ihres Kindes , fie sah die Gaben , um die fich funstfertige Hände
lange zuvor gemüht haben mochten ; sie wußte nun , daß auch
hier wieder Menschen etwas bedacht hatten , das ihr Freude
machen sollte , indem es ihr Kind beglückte .

Da mochte Holle ihre Tränen nicht mehr bergen ; fie neigte
nur in stiller Demut das Haupt . Im Raume aber ein Schweis

gen . Denn die Männer und Frauen sahen , daß sie mit Weni
gem Großes gegeben hatten . . .

Dann , als der kleine Bert schon mit freudeheißen Wangen
in seinem Bettchen schlummerte , gab es noch eine behagliche
Stunde um den Tisch in Holles Wohnzimmer : Dr . Dirksen war
da , der , wie er es sich vorgenommen hatte , still und unbeachtet
der Feier drüben im Heim zugeschaut hatte ; und dann war
natürlich Tante Nette gekommen , und mit ihr Onkel Bernhard ,
der schmunzelnd seine Weihnachtsgaben auf den Tisch gebaut
hatte , dieweil die Tante in Anbetracht der Festlichkeit des
Augenblicks heftige Tränen der Rührung vergok . Das hinderte
fie nun freilich nicht , Holle allsogleich energisch auf ihren Play
zu verweisen , als diese sich anschickte , ihre Gäste zu bewirten .

, ,Gigen bleibst du " , erboste sich die Tante . „ Wäre ja noch
schöner , wenn du nicht einmal jetzt eine Minute Ruhe hättest ,
nachdem du in diesen Tagen für drei gearbeitet hast . Schließ¬
lich bin ich fa noch teine alte Frau , und deinen Kaffee werde
ich schon finden . "

Holle lächelte und blieb gehorsam siken . Der Onkel zwin¬
ferte ihr zu : „ Ja , so ist es nun mal " , grunzte er übermütig
und mit vorsichtig eingezogenen Schultern . Eine butterweiche
Schale , aber der Kern hart wie ' n Pflasterstein ."

So ein Filou " , schimpfte die Tante halblaut . Ich könnte
euch Briefe zeigen aus unserer Brautzeit , wo er ' s egal mit
meinem weichen Herzen hat . "

. . Was man so schreibt , wenn man verliebt ist " . Schmunzelte
der Onkel . „ Du mußt mir solche Jugendeseleien nicht immer

vorwerfen . " Jugendeseleien ist gut " , parierte die Tante . , ,Was
das anbetrifft , so müßtest du heute noch in kurzen Hosen rumlaufen .

Denn ich fann nicht finden , daß du vernünftiger geworden
wärest . Immer Dummheiten im Kopf ."

Der Onfel fnurrte . „ Sm , neulich hatte ich mich schon am

Morgen schwer geärgert . Hab deshalb wenig geredet tagsüber .
Und vernünftiges Zeug . Da friegte sie ' s mit der Angst . Wollte
mich durchaus zu Ihnen schicken , Herr Doktor . Mir müßte was
fehlen , behauptete ste . Als ich dann am Abend den Merger

verdaut hatte und wieder ein paar Dummheiten daherredete ,

nannte sie mich einen alten Esel und strahlte übers ganze Ge

ficht . Tja , so sind die Frauen . Ich hab mal ein mächtig

gescheites Buch gelesen . Darin war immer die Rede von der

Psyche der Frau . Aber das war alles Unsinn . Aus Büchern
fann man sowas nicht lernen . Dazu muß man verheiratet sein .
Und zwar wie ich mindestens fünfunddreikia Bahre . Dann

Café noch überhaupt eine Stätte diplomatischer Ablenkung
vorhanden war , prasselten die Wünsche auf Umgestaltung der
Vatikanstadt auf die zuständigen Beamten . So wurde ver
langt , daß in den vatikanischen Gärten Tennispläge angelegt ,
die päpstlichen Gendarmen vor den beiden Häusern , die zur
Ueberwachung der Insassen postiert sind . verschwinden sollten
und überhaupt der Vatikan ein Gepräge erhält , das südame¬
rikanischen Begriffen näher tommt . Die vatikanische Verwal
tung lehnte aber alle diese Ansuchen teils höflich , teils erstaunt ,
immer aber entschieden ab . Um der Manie der Umbaupläne
der Südamerikaner entgegenzukommen , die aus ihren Vier¬
zimmerwohnungen durchaus Gesandtschaften machen wollten ,
wurde ein besonderes vatikanisches Büro in einem der Häuser
zur Entgegennahme von Anregungen . Bittschriften und Be¬
schwerden eingerichtet , nicht ohne daß die bisher von der diplo
matischen Konfusion mitgenommene patikanische Verwaltung
tief aufatmen konnte .

Der Versuch . die erregten diplomatischen Gemüter durch
verstärkte Nahrungsmittelzufuhren zu besänftigen , war von
furzer Dauer . Beim Näherkennenlernen erwies sich nämlich ,
zumal bei den Fünf -Uhr - Tees , daß die Diplomaten , und auch
hier vor allem wieder ihre Gattinnen , feineswegs die Einig¬
feit und Sympathie für einander besaßen , wie man es doch
bei den Vereinigten Nationen füglich hätte erwarten können .
Um den Gerüchten , die davon ins Ausland drangen und den
vereinigten Unternehmen Churchills . Roosevelts und Stalins
höchst abträglich waren , au steuern , raffte sich der nordamerika .
nische Geschäftsträger auf , indem er sich der Methoden des
USA . Imperialismus zur Einschläferung und Kultivierung
der Völker entfann und zu diesem Zweck Hollywood - Erzeugnisse
zwischen die streitenden Parteien warf . Seit dieser Zeit fehrt
einmal wöchentlich bei den Vorführungen Filmfrieden " bei
den Diplomaten ein , der Metro - Goldwyn zu danken ist , auch
wenn der Vatikan selbst den Erzeugnissen dieser USA . - Film¬
funst gegenüber steptisch bleibt .

Da auf die Dauer jedoch die Tees mit friegsbedingten
Metro -Goldwyns , mit jüdischen Filmstars und vor allem die
Intrigen gegeneinander nur schale Zerstreuungen darstellten ,
wurden zahlreiche der „ patikanischen Gefangenen " frant , nicht
ernsthaft natürlich , aber doch so , daß unter Schmerzen ein
Zahnarzt aufgesucht werden mußte . Der Zahnarzt war näms
lich die einzige Möglichkeit , daß sich das Bronzetor wieder aufs
tat und der Weg für einige Stunden nach Rom frei wurde ,
weil der Vatikan bis jetzt einen Zahnarzt nicht besak . Diese
Besuche beim Zahnarzt fanden unter schärfster Kontrolle der
italienischen Polizei statt , bis schließlich die italienischen wie
die vatikanischen Behörden eines Tages feststellten , daß der
Zahnkranken , besonders unter den südamerikanischen Diploma¬
ten , viel zu viele seien und die Zahnarztbesuche ein schnelles
Ende fanden .

tommt man allmählich dahinter , was das ist , die Psyche der
Frau ."

Sprachs und ließ ein gewaltiges Stück Kuchen verschwinden .
Dr . Dirksen aber lachte :

, ,Das gibt ' s nicht , lieber Herr Wunderlich ! Erst machen Sie
mir den Mund wässerig nach dem Ergebnis Ihrer Forschungen ,
und dann hüllen Sie sich in Schweigen . Machen Sie ' s doch den
Jüngeren leichter . Ich zum Beispiel könnte doch Ihre Weisheit
vielleicht mal gebrauchen ."

Onkel Bernhard faute ungerührt weiter , nahm einen Schluck
Kaffee und lehnte sich dann behaglich zurück .

Na ja " , brummte er , weshalb sollt ' ich ' s Ihnen verheim¬
lichen ! Die Psyche der Frau ist also , wenn ein Mann , ein
Ehemann natürlich , wenn der also gescheit ist , dann gibt er

nach . Immer ! . Berstehen Sie ? "

,,Nicht ganz " , gestand Dr . Dirksen . Tante Nette aber sah

thren Eheherrn mitleidig an und tippte sich leicht gegen die
Stirn . Onkel Bernhard räusperte sich und rührte heftig in
seiner Tasse .

„ Tia , das ist nämlich ziemlich schwer zu sagen . Psyche , das
ist ein Fremdwort , nicht ? Und Psyche der Frau , ich will

mich mal ganz einfach ausdrücken das ist also ihr Dickkopp .

Jawoll . Nämlich wenn eine Frau im Recht ist , dann pocht sie
darauf ; und der Mann , wenn er gescheit ist , muß nachgeben
und stille sein . Ist aber die Frau im Unrecht , dann pocht sie

darauf , daß sie eine Frau ist ; und der Mann muß wieder nach¬
geben und stille sein . Wenn also der Mann flug ist , dann gibt
er immer nach , und dann ist er stets der Dumme . Tia , so ist

das mit der Psyche der Frau ."

Onkel Bernhard schnaufte . Die lange Rede hatte ihn an

gestrengt . Aber er hatte die Genugtuung , daß sein Vortrag
der guten Tante Nette den Mund für eine ganze Weile ges
schlossen hatte . Na , warte man " , ächzte sie endlich . Aber sie

schob ihm ein großes Stück Kuchen auf den Teller , Und das
war für sie dasselbe wie die weiße Fahne für den Soldaten .

Holle hörte den Neckereien der beiden Alten mit unbändiger
Fröhlichkeit zu . Ihr war das Herz so wunderbar leicht an
diesem Abend . *

Grau , dunkel und falt fam der Januar des Jahres 1933 ins

Land . Spärlich und schmuzig lagen ärmliche Schneereste am
Straßenrand ; der Winter geizte mit der weißen Bracht und

der Freude , die sie bringt . Und freudlos gingen die Menschen ,
gebeugt von der Sorge und der Not .

Deutschland , das war ein Zerrbild nur noch , war das Land

der Hoffnungslosigkeit , der Verzweiflung , des Sungers .
Zukunft ? Sie hoben in müder Abwehr die Hände . Freis

heit ? Sie lächelten ein bitteres Lächeln des Unglaubens . Are

beit und Brot ? Eine Verheißung , die von tausend Propheten
auf der Jagd nach Stimmen zum Schlagwort abgcroschen

worden war . In dumpfer Ergebung wartete das Volk . Die

Tage gingen in fürchterlichem Gleichmaß . Der Monat neigte

fich zum Ende , so hoffnungslos wie die zuvor .
Es fam der vorlekte Tag des Januar . .

Wortlegung folgt .)
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